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Die neue Phase.
as . Berlin , 30. Jan . (Drcchtmeldungunserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Kormnf um das Ruhrgebiet ist
ns eine neue Phase  getreten . Man ist sich in Paris
über den bisherigen Mißerfolg der Ruhraktion jetzt
vollkommen klar. Die vorläufige Bilanz ist negativ,
schreibt Milly im „Paris Midi ", und man sucht nun
durch neue Maßnahmen  zu retten , was p retten
ist. Havas kündigt in einer Düsseldorfer Depesche be¬
reits an , daß infolge „des offenen oder passiven Wider¬
standes" der deutschen Beamten die Alliierten beschlos¬
sen hätten , im gesamten besetzten Gebiet alle hohen
Beamten,  die in ihrer bisherigen Haltung ver¬
harren , zu verhaften und auszuweisen.  Mit
der Durchführung dieser Maßnahmen ist denn auch be¬
reits gestern in großem Umfang begonnen worden . Es
ist das eine ungemein ernste Angelegenheit , nicht nur
fiir die Betroffenen selbst, für die natürlich die Reichs¬
oder die Staatsregierung sorgen wird . Aber auch in
Paris soyte man sich über die Folgen klar sein. Dieser
Weg wird sicherlich nicht den Erfolg haben, die nega¬
tive Bilanz , von der „Paris Midi " spricht, p ver¬
bessern. Auch der Minister Le Troquer  und Gene¬
ral Weygand  sind jetzt erneut im Ruhrgebiet ge¬
wesen, wo sie eine Methode finden sollten, um die
Dinge für Frankreich zu wenden. Sie waren , wie
Pariser Meldungen berichten, mit der Aufgabe be¬
traut , neue Maßnahmen zur

Übernahme des Eisenbahnverkehrs
in die Wege zu leiten . Der „Temps " stellt sich die
Sache so vor. daß den Widersetzlichen das Handwerk
gelegt werden soll, so daß sie hinfort keinen Schoden
mehr anrichten könnten. Sie sollen durch französische
Ingenieure und Eisenbahner ersetzt werden. Die
Kohlen- und Kokstrankporte nach Frankreich würden
eine befriedigende Regelung erfahren , wenn die Alliier¬
ten die Eisenbahnen vollständig in ihre Hände nehmen
könnten^ Auch hier scheint man sich in Paris die
Dinge leichter vorpstellen , als sie in Wirklichkeit sind.
Sehr treffektd bemerkt der sozialdemokratische „Vor¬
wärts ", also ein Blatt , dem gewiß niemand Ehau-
vinismns nachsagen wird , dazu : „Wir sind uns klar
darüber , daß es den Franzosen möglich sein wird,
mehrere Eisenbahnstrecken notdürftig für ihren Bedarf
sicher zu stellen. Aber was haben sie davon ? Reue
Kosten für di« Unterhaltung ihrer Truppen , für die
Aufrechterhaltung des Betriebes und noch lange keine
Kohl«. Darüber müßte man sich doch endlich klar fein,
daß der deutsche Bergarbeiter nur für Deutschland
Kohlen fördert . Oder wollen etwa die Franzosen neben
jeden Bergarbeiter in der Grube einen Soldaten stel¬
len? Für derartig schlechte Kenner der Psychologie
unserer Westfalen halten wir die Franzosen nicht.
Selbst die Zolleinnahmen , die bei

Schaffung einer Zollgrenze
in Frage kommen würden , würden nicht einmal ge¬
nügen, um 38 Kohlenzüge bereitzustellen, wie sie
Deutschland infolge des Spa -Abkommens gratis und
franko liefern mußte und auch geliefert hat ."

Der Außenminister v. Rosenberg  gab einem
Vertreter der „Basler Rachr." eine treffende Antwort,
indem er u. a. erklärte , unter dem Druck der Bajonette
wird der deutsche Eisenbahner keine Kohlen befördern.
Wenn man glaubt , uns durch ein« Kette von Ver¬
urteilungen und Ausweisungen mürbe p machen, dann
täuscht man sich.

Das Bewußtsein unseres Rechts
und das Bewußtsein , daß sich das Recht auf die Dauer
nicht beugen läßt , leitet unsere Politik . Daß wir da¬
mit auf dem rechten Wege sind, beweisen die vielen
Zustimmungserklärungen , die uns nicht nur aus dem
Reiche, sondern auch aus dem Ausland zugehen. Wir
wollen nur das letzte, was uns nach dem Versailler
Vertrag und nach dem Verlust Oberschlesiens geblieben
ist, retten!

8»MMMefelj me«*!eM«« « .
Br . Berlin . 30. Jan . (Eig Drabtbericht .) Wie wir er-

hren . baden in den letzten Tagen in Berlin wichtige
«rbandlunaen  zwischen der Regierung und den matz-
^bent-en Vertretern der deutschen Industrie
ittgksunden . an denen vor allem Mitglieder der Ruln-
mzerne teilgenommen haben . -Man bat sich dabei über
nen Gesetzentwurf  unterbalten . der von der Reickis-
«ierung aus gearbeitet worden ist Dieser Gesetzentwurf
eilt gewissermaßen eir Mantelgesetz dar . das die g e -
unten Matz nahmen  umschließt , die zur Abwebr der
esetzuna des Rubvoebietes getroffen sind. Man batte zu-
lichsi vor diesen Must nah men auf dem Wege der Verord-
ang des Reichspräsidenten gesetzgeberisch« Kraft  zu geben,
t dann aber wieder von diesem Plan abgekommen. Das
:ue Gesttz toll bereits am Mittwoch im Reickswirt -UU «it4

Erklärungen Poincarss.
W. T.-B. Paris , 30. Jan . Ministerpräsident Boin -

rar4  emvfängl an jedem Montag die Pariser Korrespon¬
denten der amerikanischen Presse.  Gestern abend
erklärte er. entgegen den deutschen Behauptungen bade
Frankreich nicht die Absicht, das Ruhrgebiet zu annektieren,
um die notwendigen Kvblen iür die Eiienindustr « m Loth¬
ringen herauszubolen . Er unterstrich jedoch die Tavache.
dab die sranzknibe Armee so lange das deutsche Gebiet be¬
setzen werde , bis das Reich seine Revarationsverpflich -tunsen
ge matz den Klauseln des Versailler Friedensoertrages er¬
füllt habe . Frankreich, io erklärte er . ist fest entschlossen,
nicht die Garantie aufzuaeben.  die sein« Truppen
in den Händen haben , bevor die Zahlungen erfolgt smb.
Auf diese Weise vereiteln wir im voraus jedes fremde
Manöver , in da? Problem einznsreffen . Di« Ruhr ist ein
weiteres Pfand  von der gleichen Art wie die Rhein¬
land«. Wenn Deutschland dartu «, datz es di« Absicht bar.
seine Verpflichtungen durchzuführen, wenn es mit Gablun¬
gen beginnt pnd Lieferungen ausführt , wie sie ausgemacht
wurden , lo werden die französisch-belgischen Truvven lick aus
dem Ruhrgebiet zurückziehen  und 15 Jahre , nachdem
mit der Ausführung der Vertragsbestimmungen begonnen
ist. wird auch das linke Rbernufer geräumt werben . Nach
dem Kriege von 1870 haben die Preußen ihre Garnisonen
in Frankreich belassen, bis der letzte Centime bezahlt war.
Die Pfandnabme wird als« so lange dauern , bis Deutschland
bezahlt bat . Es können 5 Jahre vergeben, bevor genügende
Beweise der Aufrichtigkeit . Reparationen zu zahlen , seitens

ches Deulschcn Reiches gegeben werben . Aber das Deutsche
'Reich kann das Ruhrgebiet vorher befreien , wenn es »«in
Finanzslistem reorganisiert  und eine lolide
Basis  schafft , um eine internationale Anleihe zu sichern,
deren Ertrag für den Wiederaufbau bestimmt ist. Aber
Frankreich ist einmütig darin , die Garantie , die das Rubr-
gebiet darstelli . rrr diesem Augenblick nicht im verlosten.

Priucars füllte sich auch noch berufen , die Korreivon-
denten vor der deutschen  P r o v a g a n d a zu warnen,
die btbouvtct . Frankreich vergeude ungeheure Summen für
di« militärische Besitzung des Rubrgebietes . Das ser voll¬
kommen falsch. Frankreich habe nicht einen einzigen Sol¬
daten mobilisiert es habe nur über die Soldaten verfugt,
die schon unter den Waffen ständen. Die Unterhaltungs¬
kosten im Ruhrgebiet seien kaum höber als die im Frank¬
reich. denn der Transport der Lebensmittel und der sonstigen
Eebrauchsgegenstäude sei nichz »ebr beträchtlich ;

veiMrsN SMkMMsMd im smrartirt.
Br . Dortmund . 30. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Über das

Ruhrgebiet ist gestern der verschärfte Belagerungszustand
verhängt worben . Gegen die Sabotage  bei Post und
Eisenbahn wird nach der Verordnung mit Waffen¬
gewalt  vorgegangen werden. Alle Versammlungen be¬
dürfen der besonderen Genehmigung der Desatzungsbebördrn:
ebenso stehen Zeitungen , Theater und Kinos unter Zensur
Für Zuwiderhandlungen ünd schwere Strafen . Gefängnis
bis zu 5 Jahren oder Geldstrafen bis zu 10 Millionen Mark
angedrobt . Die Befatzunasbebörden begründen ihre Maß¬
nahmen mit den Hindernissen, die ihrer Tätiskeit seitens
der deutschen Beamtem bereitet würden.

Reue Verhaftungen und Ausweisungen.
W T.-B. Paris , 30. Jan . Havas meldet aus Düssel¬

dorf . die gestern vormittag angekündigten Verhaftun¬
gen und Ausweisungen von Oberbeamten
seien im Gange . Die für Düsseldorf vorgesehene Zahl be¬
laufe sich auf 13. Unter ihnen befinde sich der Nachfolger
dW Finanzrates SÄlutius . Am Mittag seien S Fälle er¬
ledigt seweieu . _ _

Br . Duisburg . 30. Jan . (Eis . Drabtbericht .) Der Ober¬
bürgermeister von Duisburg , Dr . Jarres.  Mitglied des
Staatsrats und Vorsitzender des Provinziallandtags . ist von
der Defatzungsbebörd« feines Amtes entsetzt worden . Gleich¬
zeitig ist er ausgewiesen werden , weil sein Verhalten die
Sicherheit der Destrtzungstruvven gefährdet habe . Ebenso
wurde der Oberbürgermeister non Bochum  aus-
gewiesen. weil er sich weigerte , ein« Verordnung der Be-
mtzunasbebörde wei-terzugeben. _

Ferner sind unter anderem ansnewiesen und von Gen¬darmen in das unbesetzte Gebiet abgeschoben worden : der
Zelld -rektor Cordes  aus Amben, der am 27. Januar ver¬
haftet worden war : der Oberregierungsrat Rowack  vom
Finanzamt Mülbeinl (Ruhr ) : der Oberreaierunrrsrat
Rhode  row Finanzamt Esien: Obervvgjierunigsrat
S e m i tz von, F -namzamt Bochum: der Zollvat I e n n e r i ch
vom Hauptrollamt Witten und eine Reihe von Zolbmfvek-
toren aus Krefeld.

Der Abwehrkampfder Bergarbeiter.
Br . Bochum, 30. .Jon . (Eig . DrahtberichtO Die Berg,

arbeiterverbänd « hielten gestern hier eine Konferenz ab.
bei der 200 Deteaierte anwesend waren . Außerdem waren
Vertreter vom Afabund . vom Metallarbeiterverband und
vom Verband der Heizer und Maschinisten erschienen. Rach
den mit stürmischem Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Do rbandsvorsitzenden über die gegenwärtige Lage ergab
die Debatte völlige Einmütigkeit  in der Abwehr
der frarzcsi ' chen Politik . Bon der Regierung erwartet die
Konferenz eine Politik ständiger Abwehr und der Bereit¬
schaft zu gütlicher Verständigung.  So weit
solche möglich sei ohne Verzicht auf seine grundsätzliche
Stellung zum sozialem Kamm' werde der Verband den Ab-
wehrkamvt entschlosten zu fübreir helfen.

Proteststreik in Eimmern.
\\ r. T.-B. Simmern , 30. Jan . (Drahtbericht .) Auf

Befehl der Befatzungsbehörde wurde am Sonntag früh
der Landjäger Bohne aus Castellaun und der Regie-
runaslandmesier Schmidt am Montagmittag verhaftet.
Rach der Verhaftung des Reaierungslandmesiers
Schmidt sind heute früh sämtliche Beamte und Ange¬
stellte des Landeskulturamtes in einen 34stündigen
Proteststreik  getreten . Ferner traten sämtliche
Säplen wegen der Ausweisung des Bürgermeisters
uad des Laüdrates in einen 24stündigen Proteststreik.

Sie Mme im Stöüenlocf Mn;.
W. T.-B. Frankfurt «. M .. 29. Jan . Die Re-ichsboü.l-

divrktion Frankfurt a. M . teilt uns mit : Heute vormrtiog
faud auf Einladuno der Reichsbabndirektion Frankfurta . M.
in deren Sitzungssaal unter dem Vorntz des Dnemmbn-
direkticvsvrü 'identen Dr . Stapf  f eine Besprechung
mit Vertretern aus allen Kreisen der Industrie und des
Handels , der Handelskammern Frankfurt a, M .-Hanau und
Offembach und der hiesigen stDiffchen Behörden mvt dem
Ziele statt , die durch die Ruhraktion der Franzown g«
schaffene Lage zu erörtern , die mit dem E i f e n b a b n o e r
kehr  zusammenhängenden , aus dieser Lag« nw ervebendrn
Wünsche der Verkehrsinieresienten zu besprechen un5> one
Einheit des Durlbgreisens zwischen Verkehr und Dervebr-
treibenden ?u suchen. U. a. wurde die Kohlenrva ««. de,
Perfonenzumabrnlan und die Unterbringung Ausoewrerener
einer eingehendem Ausfvmcke unterzogen . Die Notwemdig-
keit eines einmütigen Durchbaltens auf dem beschritten ei
Wese wurde allseitig betont.

W. T.-B. Frankfurt a. M - 29. San . In Mainz
Kaste!  ist folgender Befehl der Franzosen  ang ..' -
schlagen worden:

31. 1. 23. Bon dem obsrkommandierenden General dor
alliierten Besatzungst' uppen wird befohlen: Sämt¬
liches Personal  der Eisenbahn hat an Ori umd
Stelle seinem Dienst aufrecht  zu erhalten und o" ?
Befehle auszufübren. die ihm in i«in>em AuftniM von derC. I E F. C unv ihren untergeordneten Stellen erta>l.
norden. — iöemötz' der Verordnung 1 Art. b der
K C. I . T. R. werden- Vergeben aller Art gegen den Be¬
fehl kriegsgerichtlich verfolgt. , „Der Okerkammandterende General der allnierten Be-
iockunostruvoen: Deaoutte

wir hierzu auf eüngezogene Erkundirmmren bin er¬
fahren . ist ein solcher Befehl , entsegen andeslautenden Mel -»

Me

eschlagen wor-Rammittags wiederturrsen ^ : n Wiesbaden n l cht a n g e . .
den.  In Kastel wurde er im Laufs des Ra
enffcrut . Durch Ausfall von Zügen und Zugversvatungen
baben st>b auf dem Wiesbadener Sauvtbabnbof rm Laufe
des gestrigen Nachmittags Verkedrsschwieriakertem ergeben.
Zwiichen 2.30 und -t Ubr nachmittags lief kern 3us ean.

Zurückziehung der Militareisenbahner.
Wä.  Mainz . 30. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach¬

dem am Montagnachmittag um 4 Uhr die Bahnhöfe
Mainz und Wiesbaden durch Detachements franzö¬
sischer Militäreisenbahner besetzt  waren,
halten die Betriebsräte  an die französische Be-
satzungsbehövde das Ersuchen gerichtet, die Besetzung
der Stellwerke usw. sofort wieder prückpziehen , da
sonst noch im Laufe des Abends der Eisenbahner¬
streik ausbrechen  würde . Das Ersuchen hatte Er¬
folg. Um 7 Uhr wurden auf beiden Bahnhöfen die
Militäreifenbahner von den Stellwerken und anderen
Dienststellen prückgezogen.

BsschlaFnahm» der Eisenbahi?
W. T.-B. Paris . 30. Jan . Der ..Petit Paristen " schreibt

über die Lage ' Die Taksacke. die den gestrigen Tag ve-
terrschte . ist die Entscheidung, die die Befatzumasmachte ge¬
troffen baben . den Streik der Eis  e n b a b ne  r in den
besetzten Gebieten zu brechen. Man weitz. daß Nrerks und
Sabotageveriuche sich in den letzten -ragen auf Befehl von
Berlin auf dem linken Rbeinufer verniehrt haben . Der
Zweck dieses deutschen Manövers ist vor allem . , d' '
Verbindung der französisch-belgischen Truppen mit rb.er
Basis labmzulegen. Die Befatzungsbebörden haben abge-
wartrt . bis die französischen und belgischen Eisenbabver be¬
reit sind. Jbre Zahl , die jetzt 3000 übersteigt , ist nun nach
Ansicht der Sachverständigen genügend, um den Verkehr der
unerlohl ' chen Züge sicherzustellen, im Falle der Srrerk st -)
verallgemeinern wird . Infolgedessen ist vorausrnseheni . dan
die deutschen Effenbabner den Befehl erhalten werden , sa-
fc-rt die Arbeit wieder aufzunebmen . Weigern sie sich, dann
werden die Besatzungsmächte ste durch franz 'sstsche und bu
gische EOenbabner ersetzen. Mit anderen Worten : sie wer¬
den tatsächlich die Eisenbabn beschlagnahmen
Diese Mannalme erscheint übrigens als erst« derjenigen
Maßnahmen die man feit einigen Tagen vorbervrtet . um der
deutsche» Taktik eniaegenzutreten.

Die Stillegung des Ekfeudahuverkehrs.
W. T.-B. Esten. 29. Jan . Wie wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren , sind die Strecken Koblenz - Bonn.
Düren - Äachen und Keldern - Uerdingen  infolge
des Eingreifens der französtschenBehörden von den deutschen
Beamten stillgelegt worden.

Ein neuer deutscher Protest.
Br . Berlin , 30. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

deutsche Geschäftsträger in Paris hat wegen der Ver¬
haftung des Polizeiwachtmeisters
Symalla  in Alteneffen, der bekanntlich einen fran¬
zösischen Offizier nicht grüßte , Protest eingelegt.

Erneutes Verbot der „Düsseldorfer Nachrichten".
W. T.-B. Berlin . 30. Jan Die ..Düsseldorfer Nach¬

richten". die durch Befehl des Kommandierenden des
Drückenkovies Düsieldorf. General Simon,  bereits für die
Zeit vom 23 bis 30. Januar eiinfchlietzlich verboten waren,
sind heute auf weitere sieben Tage,  also bis
8. Februar einschlistzlick. verboten worden.

Das Darmstädter Schloß al» Flüchtlingsasyl.
Br . Darmstabt . 30. Jan . (Elg . Drahkbericht .) Der ehe¬

malige Eros-Herzog von Hessen bat sein Darmstädter Särloh
der Regierung zur Aufnahme von Flüchtlingen aus de»
besetzten Gebiet zur Vertüauna aeitellt.
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«erieler.
D. 6 . Köln , 29. Jan . Die in Köln verfanrmel-

ien Vertreter der gesamten katholischen Organisationen
and Vereine des besetzten Gebiets haben unter aus-
srücklicher Zustimmung Seiner Eminenz des Kardinals
Dr. Schulte . Erzbischofs von Köln , eine Kundgebung
ichloffen, in der es heißt:

In diesen Tagen höchster vaterländischer Gefahr
fühlen wir rheinischen Katholiken uns verpflichtet,
einen öffentlichen Appell an alle Welt zu richten.
Klagend erheben wir unsere Stimme vor allen
Katholiken des Erdkreises . Vor allem aber appel¬
lieren wir an alle Menschen, die für Gerechtigkeit,
Frieden und Versöhnung eintreten , und beklagen das
Elend und die Lebensnot , die überall in Deutschland
ihre Opfer haben , die aber in den rheinischen Lan¬
den besonders schlimm hervortreten . Weiß die Welt
davon , wie der Hunger in so zahllosen Familien ein-
gezogen ist, wie viele Kinder an Unterernährung
sterben oder frühem Siechtum verfallen , wieviel
Mütter welk und siech ihren Kindern nicht mehr die
natürliche Nahrung gewähren können, wieviel alte
Leute an Entbehrung zugrunde gehen? Kennt der
Erdkreis den Jammer in so vielen alten Familien,
die allmählich verelenden , ererbten Kulturbesitz an
das Ausland verschleudern müsien, um sich und die
Ihrigen notdürftig zu nähren und zu kleiden, ist es
bekannt, wie die deutsche Kunst und Wissenschaft, die
doch so viel für den Fortschritt der ganzen Mensch¬
heit geleistet, dahinsiecht, weil ihr die notwendigsten
Mittel fehlen ? Bange Sorge lastet auf unserem
Herzen. Die Fluten der Dolksnot schwellen gewaltig
an und künden drohend das Nahen eines alles ver¬
nichtenden Sturmes , wie er seit dem Dreißigjährigen
Kriege unser unglückliches Vaterland nidjt mehr
heimgesucht hat . Die Katastrophe , die uns droht , be¬
deutet den Anfang des Endes der europäischen Ord¬
nung und Zivilisation . Möchte Gott noch in letzter
Stunde diesesVerhängnisabwenden ! Wir katholischen
Rheinländer , die wir den Frieden und die Völkerver¬
söhnung im Geiste des Christentums ehrlich wollen,
der christlichen Rechts- und Friedensidse vorbehalt¬
los anhängen , flehen vor aller Welt mit dem Gebete
des Friedenspapstes Benedikt XV . zu dem ewigen
und allmächtigen Lenker menschlicher Geschicke: „Gib
du den Herrschern und Völkern Gedanken des Frie¬
dens ein, laß aufbörsn den Streit , der die Nationen
entzweit , mach, daß die Menschen in Liebe sich wieder
zusammenfinden und gib der stürmisch bewegten
Welt endlich wieder Ruhe und Frieden ?"

Die englische Kohle für Deutschland.
W.T.-B London. 29. Jan . ..Sunday Erpreß" berichtet,

die franzosrsche Regierung  babe beschlossen. Groß¬
britannien gegenüber nachdrückl-ch die Notwendigkeit hervor-
iuhebcn. ein Verbot auf Ausfuhr britischer
Roble nach den unbesetzten deutschen E c -
Mieten  zu legen. Dem Blatt « zufosge sehen die Frag¬
losen in der Nerschiffung englischer Koble nach Deutschland
-inen entscheidenden verhängnisvollen Zug in ihrem Soi«l
das die Zermiirbuna der deutschen Industrie durch Voreitt-
baltung der Ruhrkohle bezwecke. Wenn die britische Kohle
$n den Platz der Ruhrkohle trete, so könnte der französische
plan schertern. Wie das Blatt weiter schreibt, werde des
britische Negierung einem solchen Ersuchen nicht stattgeben.
Dre französische Politik an der Ruhr entwickle sich keines¬
wegs ..planmäßig". Großbritannien, dessen praktischer
uevarattcnsplan verworfen worden sei. 'werde wahrschein¬
lich auf Jabre hinaus keine Reparationen erkalten. Jetzt
wo die Unklugheit der französischen Politik immer deut¬
licher zutage trete, werde an England das Ersuchen gerichtet
m Hilfe zu kommen, indem es den englischen Kaufleuten
lind Industriellen untersage, vorteilhafte Geschäfte zu treiben
und dem englischen Volke einen Erwerb zu verschaffen, und
dies zu einem Zeitvunkt. wo V4  Millionen englischerArbeiter au, der Straße lägen.

Derfranzöjijche MetaUmdu .trisUe Pinot
über die Ruhraktion.

W. T .-B . Paris , 30. Jan . Der französische Metallindustrielle Robert
Pinot,  dessen führende Rolle im ComitS des Forges bekannt ist, und
der als Kandidat für den Posten des Oberkommissars im
Ruhrgebiet  genannt wurde , hat nach der „IournZe Industrielle"
Erklärungen abgegeben, in denen es heißt , das Gomitö des Forges habe
bei der Regierung keinerlei Schritte  unternommen , da es nicht
befugt fei , in derartige Dinge einzugreifen.  Die
Operation im Richrgebiet besitze heute eine Bedeutung , die weit über die
Interessen der französischen Metallindustrie hinausgeh - . Sie sei die
Grundlage  der endgültigen Regelung der Reparationssrag «. Sie
werde in letzter Linie dafür entscheidend sein, ob Frankreich im Interesse
Deutschlands ruiniert werden solle und wer der Sieger im Kriege gewesen
sei. Pinot stellt fest, daß infolge ihres Bedarfs an Schmelzkoks die
französische Metallindustrie heute die einzige sei, die bis zur Stunde noch
nicht ihre volle Unabhängigkeit hinsichtlich ihrer Versorgung mit Rohstoffen
wiedergewonnen habe. Es müsir darauf hingewiesen werden, datz der
Koks, den die französische Metallindustrie von Deutschland erhalte , etwa
4 Millionen Tonnen im Jahre 1922. der Menge nach nur in einem ganz
schwachen Verhältnis steh« zu den 109 Millionen Tonnen Kohle, di- das
Rubrgebiet jährlich zu fördern imstande sei. Im Hinblick auf die
Zukunft  erklärte der französtsche Metallindustriell «, Wir werden di«
nötigen Anlagen von Hochöfen ausblasen und dann warten , bis Frank¬
reich Deutschland zum Rachgeben gezwungen hat . Hier handelt es fich um
die Zukunft unseres Landes . Wenn der Stand der Dinge
wieder normal ist, werden wir die Millionen berechnen können, die dir
Verfehlung Deutschlands auf dem Gebiete der Kokslieferungen die fran¬
zösische Metallindustrie gekostet hat . Roch einmal wird dies- dann « oft.
i2gig ihre Pflicht getan haben.

Le Troguer und General Weygand im Ruhrgebiet.
W . T .-B . Paris » 30. Jam über di- Weiterreise der Ministers

L « Troquor  und de» General » W e y g a n d nach dem Ruhrgebiet
berichtet Kavas aus Düsseldorf:  L - Troguer , General W-yg- nd
und der Oberkommtsiai in den Rh -inlanden . T i r a r d , ferner der
Bergwerksdlrektor im Ministerium für Wirtliche Arbeiten , G u I l l a ll m - .
der Sachoerständige Tauner,  und der Leiter der technischen Mission
im Ruhrgebiet , Toste , haben gestern nachmittag im Hauptguartler des
Generals Degoutte  eine Besprechung abgehalten . Sie seien di-
L- g« Im Ruhrgebiet durchgegangen und hätten den Stand der Durch,
sührung des bei der ersten Reise Le Troguer » nach Düsi- ld- rf ausge.
stellten Planes einer Prüfung unterzogen Der Minister sei mit General
Weygand am frühen Abend mit ausgezeichneten Eindrücken nach Brüssel
abgereist. Die Reis« Hab- in der deutschen Presse Ströme von Tinte
fli -ften lassen. Alle, in allem handle e» sich nur um eine Fühlung,
nahm«  von Woche zu Woche, um ein- Fühlungsnckyme von Seiten des
Ministeriums durch die Person Le Troguer, . um eine militärische
Fuhlungnahme durch General Weygand , den militärischen Ratgeber der
Regierung und Mitarbeiter der Marschall , Fach. Der Berichterstatter be-
zeichnet e, als ein günstiges Zusammentreffen , daß der Kommandant der
englischen Besatzungstruppen , General G o d l e , , zu dem General
Degoutte die herzlichsten Beziehungen unterhalt «, gestern nachmittag
Degoutte während der Konferenz in dem Raum , in dem auch General
Weygand , Tannery und die Sachverständigen anwesend waren einen
Besuch abgestattet . General D- dle, habe also den Besprechungen zum
Teil beigewohnt.

Wird Italic ^ ringreifen?
I). Rom, 30. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Das Blatt

Mussolinis „Populo d'Jtalia " schreibt: Die Ereignisse
am Rhein können nicht länger unbeachtet
bleiben. Es kann zu leicht daraus ein allgemeiner
europäischer Krieg  von ungeheurer Schwere
entstehen. Die Komplikationen  sind für den
ganzen Kontinent und auch für Italien nicht zu über-
eqen. Daher kann Italien auch nicht länger eine

passive Rolle spielen. Wenn Italien bis jetzt neutral
geblieben ist, so kann es dies in Zukunft nicht mehr, da
eine Interessen auf das schwerste  ge-
ä h r d e t sind.

Für und gegen eine amerikanische Vermittlung.
W. T.-B. Amsterdam, 30. Jan . Das „Allgemeen

Handelsblad " meldet aus New York:  Die lebhafte
Agitation für und gegen ein amerikanisches Eingreifen
in der Ruhrfrage dauert an . Verschiedene hervor¬
ragende Geschäftsleute, wie der Bankier Danderlip
und der Stahlindustrielle Gary,  erklärten , Amerika
olle seinen moralischen Einfluß zu einer Vermittelung

in die Wagschale werfen . ^Der frühere republikanische
Präsidentschaftskandidat L o w d e n wies darauf hin,
daß die amerikanischen Seiden -, Baumwolle Kupfer-
und Etahlmärkte in Europa verloren gehen könnten,
und trat für die Einberufung einer internationalen
Konferenz ein.

Die Tagung des Völk-rbundsrats.
D. Paris , 30. Jan . (Erg. Drabtbericht.1 Der Völker-

Z" Beginn begriißte Viviani den neuen Vertreter Italiens
und d;e neuen Mitglieder des Rates , die Vertreter von
Schweden und Uruguay. Darauf prüfte der Rat mehrere
jENZlelle , Fragen des Völkerbundes. Er beschloß sodann,
d.e M' iglieder des Bundes aui-ufocdern. dem Sekretariatbis zum 1. Juni 1923 alle Wünsche wegen der Fassung de»
Artikel 19 mrd seiner Anwendung ausruvrücken.

Dieser Artikel bezieht sich aus den gegenseitigen
Garaniieverirag  l >es Völkerbundes. Zu dem Artikel
bat besonders di« kanadische Delegation im September v. I.
dem Völkerbund mehrere Vorschläge gemacht. Don diesen
Abänderungsvorschlägen ist besonders der hervorzu heben,
der cusdriicki. daß kein Mitglied verpflichtet fein soll: irgend
enren kncgerischen Akt ebne die Autorisier»ng seines Par-
lamknts oder einer anderen verantwortlichen Körperschaft
auszusubren.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren von unter»
geordneter Bedeut»!,g. Die erst« öffentlich « Sitzung
w'ld heute vormittag um (0.80 Uhr stattfinden. In ihr
wird Lord Va lsou  r den Standpunkt der englischen Regie-
n>ng zur Mossulfrage  darlegen
. W-T.-B. Paris , 30. Jan . Gestern nachmittag hat unter
dem Vcrslh vor- Lord Balfour der Ausschuß de?
Völkerbundes für Österreich  verhandelt . Frank¬
reich war vertreten durch Viviani . Italien durch Salandra,
die Tickicchoffowakei durch Kremar und Posoissl. Österreich
durch den Kanzler Seipel und den Außenminister Grün¬berger. Der Ausschuß nahm Kenntnis von dem Bericht der
vorläufigen Drlegatton des Völkerbundes über die in Wien
gemeinsam mit der österreichischen Regierung von Oktober
b'S Dezember 1922 durchgeführtenArbeiten. Ferner brachte
der Generaldirektor des Völkerbundesin Wien. Zimmer»
mann,  seinen ersten Bericht über die Durchführungdes durch die Genfer Protokolle vorgesehenen Reform-
programnis  zwecks finanziellen Wiederaufba.'» Öster¬reichs ein. '

Deutsche Frage« vor dem Völkerbund.
D. Paris , 30. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Über das

Arbeitsprogramm des Völkerbundrates verlautet u. a .:
Für Deutschland  ist besonders ein Programmpunkt
wichtig, der das Saargebiet  betrifft . Der Völker¬
bund muß sich auch mit einem deutschen Protest befassen,
in dem die deutsche Regierung gegen die Anwesenheit
französischer Gendarmen im Ruhrgebiet Verwahrung
einlegt . Auch liegen deutsche Proteste gegen die Recht¬
sprechung verschiedener Kriegsgerichte  im Saar¬
gebiet vor . Mit der Gewährung eines Mora¬
toriums  wird sich der BLlkerbuttdrat ebenfalls be¬
fassen müssen. Schließlich mutz er noch eine ganze Reihe
von Berichten prüfen , die ihm von feinen llnterkommif-
stonen eingereicht sind. Darunter befindet sich ein Be¬
richt, der eine internationale Vollkonferenz  noch
in diesem Jahre unter Beteiligung sämtlicher Staaten
vorsieht. _ '

VsrlagunJ in Lausanne?
v Paris , 30 Jan . (Erg. Drabtbericht.) Wie der

..Matin mttteilr . neigt man immer mehr und mehr der
Auffassung zu. die Konferenz von Lausanne zu
vertagen,  um den Türken für di« Unterzeichnung desVerttages eine Frist zu schaffen.

Der Orient-Friedensvertrag.

freier vrnirouiT ces »rreoensverrrages
bestimmt als neue Grenze der Türkei mit Bulgarien dre¬
ien:ge des Vertrages von Reuilln. Mit Griechenlandsoll
die Grenze der Maritza folgen. Die türkisch-syrische Grenze
soll dem türkl.' ck-frarzösffchen Abkommen von Angora ent¬
sprechen. D-e M o ssu l f r a a e bleibt dem Rat des Völker¬
bundes vorkrbatten Die Inseln sollen außer dem Dode¬
kanes der unter Italiens Oberhoheit bleibt, mit Ausnahme
ve>n Jmbros und Tenedos. an Griechenland fallen, aber
entm lttanssert werden. Die Türkei verzichtet auf die Recht«
auf Bguplcn den Sudan und auf Tripolis . Längs der
Grenze des Agcnschen Meeres zum Schwarzen Meer 'oll
eine 15 Kilometer breite neutrale Zone liegen. Das Statut
über d-e Meerenge sichert eine neutrale. im Kriege freie
Schiffahrt zu. Ke,ne Macht soll in das Schwarze Meer ei--"
Flotte ei-ffabrcn lassen, die ßarker ist als die stärkste Flotte
der crirova-schen Staaten Dardanellen und Bosporus wer
den in einer 1.'. Kilometer Brette entmilitarisiert.

Die Alavierstunde.
Von C-irt Seibert.

Bestini ipirlte einen Trauermrrih . Sckwarze Taften.
Das Klavier stöhnte. Doch Bestini heutr sich. Eine Stunde
hatte er Zeit, dann kam noch «in Schüler Der letzte für
deute. Und abends wollte cr ;n die Over geben. Boheme.
Er intonierte. Schluß ves Zweiten Aktes. Das Klavier
wand ssch in Krampf 'N Doch Veit'ni freute sich. Er batte
auch Grund dazu und w ir nicht umsonst de: gesuchteste Äussk-
lebrer der Stadt.

In diesem Auaenhlick wurde die Tür geöffnet, und der
Kovf eines alten Mannes lichtbar. Ein letzter Griff in die
Taften'. Bestini sprang aus. Er zog den Besuch ins Zimmer
und nötigte tbn auf den Klanierstnbl.

..Entschuldigen Sie tarisndmal . mein Lieber, daß ich Ihr
Klopfen Überbörte! — er fuhr sich durch die Haare — aber
wenn man spielt. Sir versteh:n. gehört iedcr Nerv der
Musik. . . ,

..Sie spielen ra auch etwas laut." meinte der alte Herr.

..Laut? Jawohl , das auch. Natürlich, wenn es sein
muß. Versteht sich. Nur wenn es sein muß. Und manchmal
muß es sein. Sehen Sie hier. . . . Boheme!! - Cie ver¬
sieben— . . .“ „

Er griff dem Alten über die Schulter und schlug einige
Akkorde an . . .

nicht mehr, wehrte der ab. ich habe vorhin genüg
gehört."
mens,
babe
Linnen."

Und er drehte den Klaoierstnbl herum, so daß der Alte
ror den Tasten saß.

. Haben Sie ein Klavier?" fragte cr unvermittelt.

.Rckn. wozu auch, dn ich niemals . . ."

..Nun ja. wozu auch? Sie werden dann eben bei mir
ichen. Mcins lieht Ihnen »ur Verfügung Wenigstens zu
gewissen Stunden."

, ..Ich bin Prioataelehrtcr mein Herr", begann der Alte
nieder. ..und habe da; Bevürinis . . ."

J3a ta. ich weiß ichon" f.hrie Bestini und klopfte ibm auf
die Schulter. ..wen schlägt oie Mussk nicht in ihren Bann?
Privatgelelirter. iagm Sie? Unv in Ihrem Alter? Immer-
Inn erstaunlich. Aber da; niacht nichis. Svat übt sich, was
kein Meister werden will Haba !̂ - Er fuhr ssch durch die
Haare. — Es wird schon gehen, ssllso die Hauptsache ist die
»aliung . Immer Haltung, mein Lieber. Der Körper muß
«uärecht und ungezwungensein. Der Sitz des Spielers ist

vor der A'itte der Klaviatur . Die Höbe des Stuhles soll de:
Größe des Körpers angemessen. . . einen Augenblick. . ."

Er faßte den Alten an beid-n Schultern und wirbelte
ibn herum, so daß er höher zu iitzen kam. Doch der versuchte
aufzusteben.

..Nein, nein: Bleiben Sie sstzen. Es gebt schon das
machen wir im » andumdrebm. Haba!>" — Er fuhr sich
durch die Haare . . . Doch der Kleine wehrte stch.

..Ich weiß gar nicht, warum Sie mir das alles er¬klären . « .

..Aber ick bitte" ereiferte stch Bsttivi ..das ist ungeheuer
wichtig. Ohne die Anfangsgründe werden Sie nie etwas
lernen. Sehen Sie das Klaoiw. Es st.cht so einfach au; .
Dabei ist cs gar nicht fa einfach. Die Hälfte der Klaviatur
rack, rechts enthalt den Diskant, die hoben Töne, nach links
den Baß. die tiefen Töne. Die weißen Tasten sind die Unter¬
tasten und die schwarzen stnd die Obertasten. Haben Sie dasverstanden?

..Ich bitte Sie . ich bin Privatgelehrter und habe keineLust . . ."

..Aber bester Herr, das ist doch ganz natürlich. Sie
ncöaen über die alten Römer, sagen wir über den Batev der
Anadne oder Lcda auf dem Zchwu . lnebr wissen als ich.
Aber mit der Musik — er fuhr sich durch die Haare — ist
das dock eine andere Cache Da müssen Sie von mir lernen.
Und das erste ssnd Fingerübungen. Fingerübungen . . . Was
glauben Sie. wieviel Fingerübung:r ,ch habe machen müssen,
dis ich das erreicht habe, iva; ich bin? — Wieviel Stunden
wollcn wir in der Woche nehmen? '

Er griff nach einem auf dem Tisch liegenden Notizbuch.
Diesen Augenblick benutzte der alte Herr, um aufzu»

sprinaen und zur Tur ,u eilen.
..Ich will gar keine Stunde nehmen" schrie er mit seiner

hoben Ffftellttmme. ..ich habe gar nicht die Absscht. eine
Stunde zu nehmen. Ich denk' nicht daran, eine Stunde ,u
rebmen. Ick bin ein stiller Vrivatgelebrter und hatte Sie
nur bitten wollen, nicht den ganzen Tag das Instrument ,u
bearbeiten. Überstunden stnd gar nickt nötig, ackt genüge»
vollauf. Ich wobne seit einigen Tagen über Ihnen , aber ich
werde wieder auszieden."

Damit schlug cr die Tür ! zu.
Zum erstenmal in s-jnem Leben fuhr sich Bestini nicht

durch die Haare. Was batte der Menfck gesagt? Instrument
bearbeiten? ẑnm. einem Künstler von Ruf^ Lächerlich.
— — Und warum liefe sich der dumme Kerl stundenlang von
ihm die Klaviatur eeklären. wenn er gar keine Stunden
nehmen wollte?

Das batte er deck gleich sagen können.
Sein Blick fiel auf die Uhr. Eine halbe Stunde noch.

Gott sei Dankl Er drehte den Stuhl wieder herunter, fuhr

stch durch die Haare und spielte Boheme! Schluß des ZweitenAktes, daß die Wände dröhnten. '
.. Und oas Klavier ächzte und dachte daran, wie schön es

wäre wenn es bei dem stillen Gelehrten stände, selbst auf dieGefahr, daß es dann verstauben könne.

Aus Aunft und ( eben«
^ Frankfurter Theater. Au» Frankfurt a. M. wird unsrlchrieden: Paul Kornfelds  Kmnödi«„Der  ewig«
^ ™ i ,ekMl'9tc 'm Schauspielhaus zur- Uraufführung.Alle. die sich nach der Revolittion mit Emphase an die Brust

der Menschheit geworfen, haben die große Geste mit bitte-
v«n Enttäuschungen bezahlen müssen. Auch Paul Kornfeld,
der paibetlsche ErvrWonist . bat das an sich erfahren müssen
und geigelt sich seih,t. indem er andere schlägt. Im „Ewigen
Traum persifliert er einen Verein", der sich di« Besserung
upd Verchesserung der Menschheit zum Ziel gesetzt hat und
die Mittel und Wege dazu durch all« Brillen der Theorie
betrachtet und begutachtet. Die Dereinsmitglieder ssnd zu
dem Entschluß gekommen, die Ehe als den Herd des mensch¬
lichen Egoismus »u verwerfen und die freie, aber staatlich
geordnet« Liebe, das GemeiniÄmitshaus. di« behördliche Er¬
ziehung der Kinder zu, propagieren. Eine solche Vereins-
sstzung bMet das Vorspiel. An eurem Dutzend phantastischer
Bilder beweist Kornfeld, wohin solche Utopien führen. Di«
Menschen sind nicht besser, mckt klüger und nicht glücklicher
geworden. Ja . aus dem, Wirrwarr schält stch ein junges
Liebespaar heraus , das d,e Gründung einer Eb« als revo-
lutianäve Tat durchführt und in einem Nachspiel stellt ssch
auch der Vereins aus den Boden dieser Revolution und
iwüli m hoben Tonen das. was er einst bekämpft. In dem
Borwurf als solchem stecken viele Möglichkeit̂ zu Satire
und humorvoller Welibetrachtung. Diese Möglichkeiten sind
nur teilweise ausgenutzt. Sehr amüsant ist das „Vorspiel".
Die Bereinssstzung. Aus den allzu menschlichenRealitäten
diele» Auftritts erhebt nch dann eine lange Reihenfolge von
Szemben deren Gewand und Stil der «rpresst an istss<l>en
Rumpelkammer entnommen ssnd. Einige Szenen haben
grimmwen Witz und stark« theatralische Wirkung. Reben
ihnen steben völlig verklampft«. neben krassem Ulk lyrisch«
Partien von hohem sprachlichem Reiz und dichterischer An-

Zeitlichen Wirkung. Di« Auf-futirANü kalter Dnbamami) war aus-ge-eickm-et und
des Schauspielhauses, das

*0> 2n Rose Weber und NorbertSchiller erstand Kornfeld ein Liebesnaar. das In all»»
Reizen überftchwenglicher Juo»«h strahlt». Schiller» über»



SerM ist 1923 cor sm«MUms, « .
, 30 3m . (Eis . Drahtbericht .) Im Saus-
Hai tsausschun des Reichstags wurde am Montag mit den
neuen Etatsverhandlungen  für das Lahr 1923 be-

wurde nach kurzer Diskussion noch der
10. Nachtrag zum Rerchsbaushaltsvlan für 1923 ange-
uommen., Ern Vertreter des Reichsernäbrunssministeriums
rührte brcrbe , aus . dah die Brotvrrsorgung  für das
deutsch« Volk dlkrch dr« Reichsgetreidestelle bis Anfang Juli

. I - . uach menschlichem Ermessen vollkommen ge¬sichert  sei . .
Bei der Aussprache zum Etat stellte Abg. Müller-

Franken (Soz ) die förmliche Anfrage an die Reichsregie-
^" 9. wie sre sich zu den Vorgängen in Bayern  stelle.

Reichsrnnenmlnister Dr . Oeser  wies darauf hin . die
Resiemng sei zurzeit ,noch nicht im Besitz amtlicher Berichte

die Vorgänge,m München und könne deshalb auch
nichts Amtliches ausern . Bezüglich der angeblichen Frei-
w,ll,gen wer bürg für die R e i chs w e h r führte der Minister
lws . dre Rrichsregierun « denke nicht daran , die Reichswehr
über den etatsmaßisen Stand zu vermehren. Die Politik
der .Neichsregrerung gegen den französisch-belgischen Eiv-
warslch nutze sich auf ihr gutes Reckt, lehne aber entschieden
rede Anwendung von Gewalt ab. In diesem Zuiammen-
dang warnte der Minister vor jedem gewaltsamen Vorgehen
im Rubrrevner . das die deutschen Interessen nur stark ge¬fährden « urbe . >

.Die Etats des Reichspräsidenten des Reichskanzlers
www der Reichskamlcr wurden bewilligt . Zum Etat des
Nelchsiustizmmntermms wurde . eine von allen Parteien
«wterstützte Entschlie^ in« zugunsten des Obersten Ge¬
richtshofes  des Reiches angenommen mit dem Ziel , die
Resieuni « m-ae mit tunlichster Brfchleunigung auf , eine
organische und finanziell « Hebung der Stellung des Reichs¬gerichts hinarbettrn.

Tine SrNärung der bayerischen Regierung.
Br . München, 30. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Die

bayerische Regierung gab gestern in der „Staats¬
zeitung" ein« amtliche Erklärung  ab . in der sie
ihre Maßnahmen verteidigt . Die Verhängung des
Ausnahmezustandes habe sich nicht umgehen lassen;
um der Regierung die für den äußersten Fall notwen¬
digen Maßnahmen und Befugnisse in die Hand zu
geben. Die Maßnahmen hätten auch ihren Zweck, die
Sicherheit von Ruhe und Ordnung  zu ge¬
währleisten , erreicht. Es sei nicht an der Zeit , unge¬
hemmt den Leidenschaften die Zügel schießen zu lassen.
Jeder müsse der Negierung tu dem Kampf mit dem
äußeren Feind zur Verfügung stehen.

VV. T.-B. München, 29. Jan . Me wir von infor¬
mierter Seite erfahren , beruht die MeLung der
Münchener Neuesten Nachrichten", daß Staatsminister
des Innern Dr .Sch w r y e r am Sonntag dem Minister¬
präsidenten sein Rücktrittsgeffuch unterbreitet habe,
nicht auf Wahrheit.

Der kommunistische Pariert « .
L --. Leipzig. 39. Jan . . (Eia . Drabtbericht .) In Leipzig

wurde m st ern dre erste geschäftliche Sitzung des kommunisti-
schtn. Varteitagcs eröffnet . Rach der Begrüßung der aus¬
wärtigen Gaste. unter denen Vertreter Sowjetrußlands und
Frarkrci .chs waren . ergriff der Vertreter der Erekutive der
kommun,fuschen Internationale Kolarow  das Wort und
begrünte den Parteitag in französischer Svracke. Die Armee
Comjelrublauds stehe zur Verfüguim der kommunistischen
Internationale . Der Redner gmg besonders auf den Kampf
des deur 'chen und des französischen Kapitalismus ein . Dar-
auf sprach Angres (Fttinkreich ) . nach ihm Vertreter der
rtaln 'N' ichen und Kommunisten sowie dos Reichs^
arsschusscs der den ticken Betriebsräte . Darauf trat der
Parteitag mit dem Bericht der Zentrale in die Taaesord-
ntirg e n. Den politischen Bericht erstattete Ernst Meyer.
D'.e Entwicklung habe bewiesen, so führte er aus . daß der
Kapitalismus nichts imstande sei. die Fragen zu lösen, die
durch den Krieg und sein eigenes System aufgeworfen wor¬
den seien. Alle Konferenzen seien nur ein« Bertagiuna der
Krise unv die Gefahr einer Wiederholung des Weltkrieges
nehe bevor Eme Beendigung des Krieses sei nur möglich,
wenn das Proletariat selbst den Frieden schließe. Der
Redner setzte sich dann in längeren Ausführungen mit der
Haltung der sozialdemokratischen Partei und der Gewerk-
Icha' trn auseinander . Er forderite die Einheitsfront
des Proletariats  und der Gewerkschaften. Nach der
Mittagspause sende der Redner sein Referat fort . Er for¬
derte u. a , die Bildung einer Arbeitlrwebr . Die Verhand¬
lungen wurden auf Dienstag vertagt.

- - Tagblatt»
Wiesbadener Nachrichten.

Der Viehbestand Preußens nach der Zählung vom
I. Dezember 1822 im Vergleich mit den Bestandszahlen

der Vorjahre.
• Dezember 1922 hat in Preußen eine Viehzählung
m gleichem Umfang wie im Vorjahr stattgefunden . Das
vorl äufige Ergebnis der Zählung zeigt, da« bei dem Diehbe-
sMnd Preußens der allmähliche Wiederaufbau , der sich seit
wVL^ 1'8^ ' ,1115. Etocken geraten ist. Nicht allein die Gesamt»
^itandszahl . sondern auch der Nachwuchs der einzelnen
-Uie ygatrungen ist 1922 zurückgegangen. Dadurch hat sich di«

Krieg und die Abtretung wichtiger landwirt»
schaftlicher Landes teil« in den Viehbesitz Preußens gerissen

mehr erweitert . Insbesondere sind die Bestände
der Schwein« und der Schaf«, die di« Haupt

sachlichsten Fletsch- und Fettquellen für den heimischen B«
darf bilden, erheblich gesunken.

Während der R i n d v i e h b e st a n d bei der Zählung
im Dezember 1921 in einer Stärk « von rund 9 210 WO Stück
vorhanden^ war . weist er jetzt 8 867 000 Stück auf . Der im
Jahre 1922 bei dem Rindvieh entständen« Rückgang be-
M «rt sich lonach aus 343 000 Tier « - 3.7 Prozent . Bei den
-̂ ^ EAen allein zeigt sich ein« Verminderung der Zahl von
4 569 000 auf 4 489 000, d. h. um 80 000 Stück. Dies« Per-
Minderung wird angesichts der sich vermehrenden Bevölke«
ningein « doppelt empfindlich« Schmälerung der Milch- und
Buttermensen zur Folge haben. Das Zucht- und Zugvieh
bat eine Verminderung um 22 WO Köpfe erlitten . Sehr be-
^ick für den Wiederaufbau der Rindviehzucht ist. daß
ô -̂tK̂ tust des Großviehs kemerlei Zunahme , vielmehr ein«
«rbeblick̂ Abnahme des Nachwuchses gegenübersteht . Der
Jungvtehbestand zählt zurzeit 2 781000 gegen 3 030 WO im
Dezember 1921. also rund 249 OW Stück - 8.2 Prozent weni-
««r . und di« Zahl der Kälber weist gegen das Vorjahr eine
Abnahme um 38 OW Stück — 5,5 Prozent auf . Dieser Rück-
mrng der Zahl des Nackwuchses zeugt deutlich davon , daß die
Aufzucht im Jahr « 1922 erheblich erschwert war . Die Ursache
hiervon liegt in der schlechten Futtermittelernte 1921 und
der unzureichenden Grünfütierung 1922. die dazu geführt
haben , daß rm 1. Halbjahr 1922 viel Vieh geschlachtet wurde.

AL'tben m den Monaten Januar bis Juni 1922 nahezu
vWOOO Stuck Rindvieh mehr geschlachtet als im 1. Halbjahr
1"*-1 ; , Die Kluft zwischen dem heutigen und dem varkriegs-
^itlvchen Viehbestand Preußens beträgt jetzt 1%  Millionen
Stuck, wahrend di« Bevölkerung Preußens im heutigen Ge-
dretmlnrfang sich zwischen 1913 und 1922 von 3614 auf rund
38 Millionen vermehrt hat.

- An Schweinen wurden bei der diesmaligen Zäh¬
lung 9 580 000 Stück ermittelt , während die Zählung im
Dezember 1921 10 440 000 ergeben hat . Es stehen also zur¬
zeit rm Vergleich mit dem Vorjahr 860 000 Schweine weni¬
ger zur Verfügung . Das Zühlergebnis zeigt , daß der Be¬
stand der über V» Jahre alten , mehr oder weniger schlacht¬
reifen Schweine sich im Dezember 1922 um 110 WO Stück
vermehrt bat : allein dieser Zunahme siebt eine Verminde¬
rung des Nachwuchses, d. h. der Zahl der Ferkel und Läufer
unter Y, Jahr , um 915 000 Stück gegenüber . Auch hier spricht
die Verminderung des Nachwuchses dafür , daß die Schweine-
aufzucht im Jahre 1922 nachgelassen hat . und daher die zahl¬
reichen Schlachtungen im 1. Halbjahr 1922. die die Scklach-
tun»°ziffer im 1., Halbjahr 1921 mit 530 000 Stück iiber-
sckritten haben , nickt ausgeglichen werden konnten. Auf j«
1000 Einwohner entfallen jetzt 251 Schweine gegen 423 im
Jahr 1913.

Die Schaf za hl bezifferte sich bei der letzten Zäblung
auf Z64K 000 Strick, während sie nach der vom Dezember
1921 3 867 000 Stück betrug . Auch hier zeigt sich also eine
Abnahme um mehr als 200 900 Schafe.

Auch bei den, Pf « rde b estan d hat die Zählung
eine smingere Zahl ergehen als die Aufnahme im Dezem¬
ber 1921. Es sind zurzeit im Land 2 520 WO Pferd «, d. b. im
Vergleich mit 1921 20 OW Stück weniger vorhanden . Bei
den jüngeren bis 5 Jahre alten Pferden zeigt sich zwar ein
Zuwachs um 50 000 Stück: hingegen weist aber der Bestand
der älteren Pferde eine Abnahme um -70 000 Stück auf . Auch
hier hat die Nackzucht die Verminderung des älteren Pferde¬
bestands n' cht auszugleichen vermocht.

Das gleiche Bild das Rückgangs hat die Zahlung vom
Dezember 1922 icklieglich auch bei der Kleintierzucht
gezeigt. Die Zahl der Z i - g « n ist von 2 540 OW im Dezem¬
ber 1921 aus 2 440 OW. d. h. um IW 000. Mfunken. Die Zahl
der Kaninchen  beträgt zurzeit nur noch 1.7 Millionen
«egen 2.4 Millionen im Dezember 1921  und 3.8 Millionen
rm Dezember 1920. Bei dem Federvieh  bat di« Zählung
einen Bestand von 39.3 Millionen ergeben, der hinter der
Zahl im Jahre 1921 um über 2 Millionen Stück zurückbleibt.
Don dieser Abnahme ist hauptsächlich der Hühnerstand be¬
troffen . der sich zurzeit auf 25 Millionen Stück beziffert und
um 1.7 Millionen geringer ist als im Dezem.ber 1821.  Bei

Mwh ist ein gefährlicher Reichtum. Kommt der junge Dar¬
steller aber zu sprachlicher Reise und künstlerischem Matz,
wurde er eine starke Hoffnung bedeuten . Das Publikum
nahm die Neubeit nach einigem Zögern und wenigem Zischen
mit viel Beifall aut . Der Autor wurde gerufen . Die witzige
Musik stammte von Hans Avril . Sbr.

* Musikdirektor Hallwschs »brr ^Die Meistersinger ".
(Dortrag im ..Kaufmännischen Verein ".) Man darf bei dem
väteren Wagner nicht an einen Komponisten von Opern mit
chönen Melodien denken, io adern an den Tondichter, der
leine Stoffe aus dem ewig Gültigen des Reinmenschlichen
tzi-mmt und das letzte, äußerste an seelischer ErsMtterung.
das die Sprache nickt mehr auszudrücken vermag , zum Tönen
«ringt . In den ..Meistersingern " wollte Wagner Volkstum
Mrffen und dem deutschen Volk sein innerstes Wesen in
Wort und Ton erkennbar zu lebendigster Anschauung brin-
»en. In der alten Stadt der deutschen Dome — Nürnberg
— fand er den jedem vertrauten Schauplatz und in der
mythisch gewordenen Gestalt des Hans Sachs die geliebte
Persönlichkeit, die den Ausdruck deutschen Wesens am rein¬
sten veranschaulichen möchten. Die „Meistersinger" zeigen
Uns. wie wir wirklich sind, das Volk der Dichter und Denker,
ra- Deutschland der flivderduftenden Nächte, der Eemüts-
nefe und Biederkeit , des soldechten wehmütigen Humors:
das Deutschland Eichendorffs und Spitzwegs. Schwinds und
Richters. Ja . wir erleben in diesem Werk unser idealisier-
us Büngertum . die Fleischwerdung deutschen Geistes und
putschen Wesens in einenr unvergleichlich schönen nationalen
Festspiel. Der Redner führte diese Gedanken breit ge-
jpciTtxn aus und gab dann eine Schilderung der Handlung,
«er auftretenden Gestalten , der seelischen Konflikt«, und
^is-te mit Hilfe musikalischer Demonstrationen , wie man
«n Inhalt dichterisch und musikalisch erleben müsse. Unser
vePebter Heldenbariton Mar Roth  sang die beiden großen
Rionologe und die gewaltige Schlußansprache Hans Sach-
fens: der Sänger und der Redner wurden mit dankbarem
Zerfall ausgezeichnet.

* Aus Msltkes Erinnerung »,. Die „Erinnerungen —
-Briefe — Dokument« 1877 bis 1916" des Generalobersten
delmuth von Moltke . die von . seiner Gattin Elira von
Moltke im Verlag „Der kommende Tag " zu Stuttgart her-
Msgeqeben worden sind, umfassen neben wichtigen voliti-
'men und militärischen Mitteilungen auch einen reichen
Mwlchlichlenund geschichtlichenInhalt in den Briefen des
Migiäbrigen Generalstabsckcfs . die die Entwicklung Deutfch-
.Mds von der Glanzzeit nach dem Krieg von 1870 bis zu
'«rem Ende im Weltkrieg begleiten . Moltke erweist sich in
idesem Schreiben an seine Braut und Srm als ei« »ortaeff-

w B iene nzucht  bat sich — hauptsächlich wohl infolge
des Zuckermangels — der Rückgang, der sich schon 1921 gegen
i 913  di « Zahl der Bienenstöcke ist

1070 000 im Dezember 1921 aus 929 000 im Dezember
1922, d. h. um 141 Wv Stück, gesunken.
~ deutlicher offenbart sich, daß ohne den Zufluß

Futtermittel , der im verflossenen Jabr unter
der Wirrung der Revarattonsleistuugen und der damit zu-
1amm«m>angenden Verschlechterung unserer Valuta einge-
uvllt werden mußte, der Viehbestand nicht auf der Höhe ge-
dalwn werdeu kann, die zur Ernährung der Bevölkerung
sei« Sn wesentlicher Einschränkung des Fleisch- und Fett-
verbrauchs notig ist.

— Bon der Wiesbadener Regierung . Am 29. Januar,
vormittags ging den nachbezeichneten Heroen der Regierung
2? Wiesbaden : Oberregierungsrat Waldlchmidt . derzeitigem
Vertreter des Regieru -ngspräsidenten , Oberregierungs - und
Schulrat Volker. Oberregieruugs - und Schulrat Below . Geh.
Regierungsrat Walther . Geh. Regierungsrat Schultz: ferner
den Resrerungsräten : Goltz, Wittich . Neuhauh . dem Regie-
nlngs - und Schulrat Liese: und den Regterimssassessoren:
Goebelund ^ Dr. P -esbergen von seiten des Oberdelegierten
der oirteralliierten Rbein !andk«mmMon die fernmündliche
Weisung zu. sich rm Lauf des Dormittgss bei ihm einzufin-
oen. Den Herr« ! wurde von einem Beauftragten des Ober-
delegierten di« Frage vorgelegt . ob sie gewillt seien, sich den
Ordonnanzen Nr . 132 ff. der Interalliierten Rbeinlandkom-
Mission zu unterwerfen . Di« Frage wurde von sämtlichen
Herren auf das entschiedenst« verueint . Hiermit war die
Unterredung beenldet. weitere Eröffnungen sind dein genann¬
ten Herren zunächst nicht gemacht worden.

Der Wohnsitz Konrad Hönischs. Im preußischen
Landtag erklärte am Samstag Ministerpräsident Braun auf
erne Anfrage , die der Abg. Rippel an die Staatsrcgierung
gerichtet hatte , ob die Pressenotiz richtig fei . daß der neue
Regierungspräsident Hönisch nicht in Wiesbaden , sondern
Frankfurt a . M. Wohnung nehmen werde , nickt in der Lage
zu sein, auf diese Frage eine Antwort zu geben.

— Amtsgerichtliche Zeugenvernehmung für das Finanz¬
amt. Eidliche Zeugenpernehmungen müssen die Amtsge¬
richte auf Ersuchen der Finanzämter und Hauptzollämter
vornehmen . Ein Amtsgericktt hatte ein solches Ersuchen ab-
gelehnt und dabei auch noch vom Landsericht Recht bekom¬
men. weil di« Amtsgerichte nach der Reichsabgabenordnung
nur iiin' SteuerfMetzungsverfahren zur Rechtshilfe verpflich¬
tet seien, aber nicht im Berwaltungsstrafverfabren . Der
Reichsminister der Finanzen erklärt dagegen , daß das Land¬
gericht im Irrtum sei. Jene Verpflichtung zur Rechtshilfe
sei ein Teil der allgemeinen Beistandspflicht . Sie wäre aber
mir insoweit zu, erfordern , als die ersuchende Behörde zweck-
inäßigerweise nicht selbst die Tätigkeit vornehmen kann.
Deshalb wäre eine Vernehmung durch das Amtsgericht un--
yrnlich. wenn Finanzamt und Amtsgericht sich im gleichen
Ort befinden. Auch an einem anderen Ort kann das dortig«
Finanzamt in Ansvruch genommen werden . Nur wenn die
Vernehmung besser durch ein Amtsgericht erfolge , fei dieses
daNl vervflichtet. Die Abnahme des Eides könne das
Finanzamt durch den Vorsteher deck Finanzamts oder durch
das Amtsgericht vornehmen . Der JustiFminister teilt jetzt
diesen Erlaß den Justizbehörden zur Kenntnis mit.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtliche«
Notierung vom Montag , den 29. Januar . Aufgetrieben
waren : 24 Ocklen. 8 Bullen . 95 Kühe und Färsen . 85 Kälber.
10 Schafe. 134 Schweine. Marktverlauf : Allgemeines ruhi¬
ges Geschäft: bei Großvieh und Schweinen bleibt Uberstand.
An Preisen wurden notiert (ie nach Qualität ) : Ochsen 1050
bis 1500 97?., Bullen 950 bis 1350 97?.. Färsen und Kühe 650
bis 15W M „ Kälber 9W bis 1350 M .. Schafe 700 bick 1000
Mark . Schweine 1800 bis 2200 M . Alles 1 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Steigere und sinkende Währungen . Der verschiedene
Wert der fremden Währungen tritt unter der Entwertung
der Mark wenig in die Erscheinung. Aus Eoldmark unge¬
rechnet ergibt sich, daß nach dem amtlichen Berliner Devisen¬
kurs der volle Goldwert des Dollars von keiner anderen
Währung mehr erreicht wird . Selbst der bolläudssche Gul¬
den «alt im Dezember nur 167.60 gegen eine Parität von
168.74. Aach der Schweizer Franken bat sich im Lauf des
Jahres von feiner Bewertun « über di« Parität von 81.56
auf 79.92 im Dezember verschlechtert. Verbessert bat sich die
spanische Währung von 62,74 aus 65.42. Ihre Wertung mit
etwa 75. wie vor dem Krieg , bat di« Parität heute noch nickt
erreicht . Von den drei nordischen Werten bat die schwedische
die volle Geltung im Laus des Jahres fast erreicht 112.31.
112.50. Wenig verbessert bat sich die dänische von 83,96 auf
85.96. etwas mehr die norwegisch« von 65.83 auf 78 63. Beide
sieben also tief unter der schwedischen. Von -den Währungen
Frankreichs . Belgiens und Italiens hat sich nur Rom etwas
gebessert. Es ist von 18.27 auf 21.03 gestiegen. Paris fiel

licher Beobachter und lebendiger Schildercr . der Wer Lerade-
zu dichterisch« Kr alt u.nd Anschaulichkeit verfügt : er zeigt
sich als feiner Denker voll innerlichen Erlebens , als boch-
sebildeter und vornehmer Charakter . Nicht umsonst war er
der Lieblingsneffe des .großen Schweigers ", und als per¬
sönlicher Adjutant des Generalfeldmarschalls bat er diesem
näher gestanden als irgend ein anderer . Er begleitete den
alten Schlacktenlenker auf seinen Reisen und überliefert ' uns
eine Fülle intimer Charakterzüse von „Onkel Helmuth " . der
so recht in seiner Eigenwilligkeit . Bescheidenheit und über¬
legenen Klugbeit bervortritt . Als Flüseladiutant und Ver¬
trauter Wilhelms II . bat Moltke dann am Hof eine wichtige
Roll« gespielt und wurde besonders mit Missionen nach Ruß¬
land betraut . Don dem Leben und den Festen am Zarenhof.
von Bärenjagden und altrussischrm Treibe » entwirft er
prächtige Bilder.

* Eine „SrL»e» al>-8e»entze". Nachdetn man bereits
Shakespeare und Rembrandt ihre Werke abaespracken bat.
wird nun ein dritter solcher „Fall " aufgerollt . Wie der
Leivziser Verlag Karl Hiersemann ankündigt . erscheint bei
ibm ein Werk ..Die Grünewald -Legende" von Wilhelm
Rolfs , in dem nackeewlesen werden soll, daß es einen Künst¬
ler mit Namen Mattbias Grünewald überhaupt
nie gegeben hat.  Der genial« Schöpfer des Jsenbeimer
Altars , den wir jetzt als einen der größten deutschen Meister
verehren, soll vielmehr der Maler Matthias Neithart-
Gothart vm Würzburg fein, der von 1470 bis 1528 gelebt
bat . Im Rahmen einer voWändigen Kunstgeschichte Würz-
burgs von 1450 bis 1630 wird die Stellung dieses Meisters
bestimmt, und durch Urkunden sowie durch biWkritisch« Ver¬
gleiche soll die Urheberschaft des Würzburgers an den bisher
Grüne » ald zugeschriebenen Werken erwiesen werden.

* Fortrot 4 l» Chopin . Wenn man dem Teufel den
kleinen Finger reicht, so nimmt er bekanntlich gleich die
ganze Sand . Der kleine Finger ist in diesem Fall das Drei-
mäderlbaus " gewesen, in dem »um erstenmal die Melodien
eines großen Komponisten, von ihrer klassischen Höhe zu der
seichten Flachheit der modernen Overett « berabgezogen mor-
den sind. Immerhin steht das „Dreimäderlhaus " dank der
unfreiwilligen Mithilfe der seligen Franz Schubert noch
weit über der Trivialität der sonstigen Overettenproduktion
unserer Zeit , und das mag wohl auch der Grund für den
Erfolg gewesen kein, den dieser Sinaforel in der ganzen Welt
gehabt hat . Dieser Eriola hat aber leiden den Tbeater-
beuten die Augen darüber geöffnet, daß es eine rentable
Sache ist, berühmte Komponisten zu vovularisieren . De.mzu-
folge durften schon im vorigen Jahr die Pariser die Cbovin-
ickei, Walzer in einer Operette «enießen. und bas Publikum

nahm dies« Gabe ebenso freundlich auf wie die Cchubertsche
Musik in der bekannten Wiener Operette . Auch in Enalai»
wird diese „Ehopinsche Operette " in kurzer Zeit ihren Einzun
halten : ihrer internationalen Laufbahn steht somit nicht,
mehr im Weg. Da aber der Teufel , wie schon bemerkt , sich
niemals mit Halbheiten begnügt , hat man jetzt in Parts
das große Vergnügen , auf den Erfolg dieser Operette hin
bei den eleganten 5-Uhrtees den Fortrot nach Chspinlchrn
Weisen tanzen zu sehen. Diese Profanierung klMscher Musik
ist denn doch einigen Leuten von Geschmack über die Hut¬
schnur gegangen, und die sranzMche Gesellschaft der Drama¬
tiker und Komoonisten hat sich zu einem öffeirklichen Protest
»egen die Ausnützung klassischer Musik für Jimmy - und
Fortrottänze entschlossen. Dieser Protest , dürfte um so eher
von Wirkung sein, als auch die französische Reaierirng ge¬
neigt ist. die Akbon der Schriftsteller und Kamvonisten zu
unterstützen. Der Minister für schöne Künste . Löon Berard,
hat nämlich an den Präsidenten der genannten GeseMckait
ein Schreiben gerichtet, worin er die Art und Weise, wie
klassische Musik profaniert wird , mißbilligt , die Dramatiker
und Kamvonisten zu ibrer Aktion beglückwünscht und seiner¬
seits erklärt , alle , aufbieten ,n wollen , «damit der Respekt
vor «dem Genie gewahrt bleibe.

Kleine Ebronik.
Theater and Literatur . Intendant Dr. M ei necke hat

für das Koblenzer Stadttheater  folgende Urauf¬
führungen erw>orben : .Bulkan ". Sckiauspiel von Earl
Friedrich Dietrich ..Moses " von Earl Hauptmann
„D « r e w i g e W e g von Heinrich Leis (Wiesbaden ) und
„Ein Volk , das noch Provbeten hat !" von Fritz
$ b ' li vor (Wiesbadens , Sämtliche Stücke inszenier«Rudolf Miltner.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Radierer.
Professor an der Münchener Kunstakademie . Peter v. Halm
ist. 68 Jahre alt . in München  gestorben . — Zum Ersten
Kapellmeister am Deutschen Nationaltheater i» Weimar
wurde der Operndirektor Prüwer  aus Breslau mit der
Dienstbezeichming Generalmusikdirektor ernannt.

Wissenschaft und Technik. ' Einige Tage noch Vollendung
seines 80. Geburtsiags starb tm Bezirkskranken«haus in
Deuben (Sachsen) der Schriftsteller und DiLUograph Hugo
Heyn,  der Verfasser der achtbändigen ..Ribllotbeo -»
Germanonim erotica et enriosa ", eines der bibliographi¬
schen deutschen Hauptwerke, die in allen Siteraiuracschichten
des In - und Auslands besonders berühmt sind. Heyn starb
nachdem er vor einigen Jahren in bitterster Not seine werst
voll« Bibliothek verkaufen mu-üte.
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im Laut des Jahres von 34.25 aui 30.21. Brüssel von 32.76
auf 27.81. Die Prager Währung hat sich von 7.23 ans 13.00
gebessert. aber auch bi« Parität von 85 noch lang« nicht er¬
reicht.

— Gedächtnisfeier . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
Bolksbundes Deutsche Kriessgräberfürsorse veranstaltete
am Samstag , den 27. Januar , im Lyzeum 2 ein* Gedenk¬
feier zu Ehren unserer im Weltkrieg Gefallenen . Di* Feier
eröffnet* der Vortrag des stimmungsvollen Ebors : ..Über
den Sternen '" von Frans Abt . durch Mitglieder der Wies¬
badener Sänseroereimgung (vertreten durch den ..Scharr¬
ichen Männerchor " und den ..Sängerchor Wiesbaden ") unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Kuckro. Es folgte der
künstlerisch vollendete Violinvortrag des Mittelsatzes des
Bachschen A-Moll -Konzerts und Durantes Aria durch Frau
Jäger -Genzmer aus Biebrich . Darauf legte Herr Geistlicher
Rat Gruder in tiefsinniger Weise dar . rvetcher Trost uns bei
ollen unseren Verlusten geblieben . Herr Pfarrer Rumpf
berichtet* in interessanter Weis« über sein* Erlebnisse als
Feldgeistlicher urrd führte des Näheren aus . wie unsere Feld¬
grauen nach der örtlichen Umgebung in einfacher, oft auch
künstlerischer Weise ihren gefallenen Kameraden die letzte
Ruhestätte bereiteten und selbst auf dem gefahrvollen Rück¬
zug nicht versäumten , ihnen ein würdiges Grab zu schaffen.
Herr Berirksrabbiner Dr . Lazarus führte aus . wi« die Toten
in uns fortleben und uns zur Eintracht und Liede auffor-
dern. Sein « Mahnung , es möchten alle ohne Urtenchied
der Religion und Konfession sich gleich unseren lieben Toten
in dieser schweren Zeit von dem Band der Liebe. Eintracht
und Treue umschlungen fühlen . damit wirklich Frieden auf
Erden werde , fand rauschenden Beifall . Nach dem Dortrag
des Volkslieds - ..Heute scheid' ich. beute wand 've ich" zeigte
Herr Schriftsteller Geis aus Frankfurt a . M . unter Vorfüh¬
rung von Lichtbildern der verschiedensten Gräber - und
Friedhofsanlagen , was der Volksbund noch zu tun habe , um
orm deutschen Do lksemv finden entsprechende Anlagen und
Schmuck von Kriegerffiedböfen zu schaffen. Nach dem er¬
greifenden Dortrag : ..Ich batt ' einen Kameraden " schloß der
Vorsitzende Herr Amtsgerichtsrat Dr . Euradze die würdige
Feier mit Worten des Dankes an alle Mitwirkenden , ins¬
besondere an Herrn Pfarrer Philivvi und Herrn Geistlichen
Rat Gruber für di* reiche Sammlung auf dem Ebrenfriedbof
und in der BonifatiuSkirche . Eine Tellerlamimlung beim
Ausaang ergab eine beträchtliche Summe zur Deckung der
Kosten. Anschließend an die Feier fand eine Mitglieder¬
versammlung statt . >°n welcher der Vorsitzende über die Tätig¬
keit und di« Kassenverbältmsse der Ortsgruppe berichtete.
An Stelle der Herren Amtsgerichtsrat Dr . Guradze . Bank-
direktor Wolpert nnd Gartenarchitekt Hirsch, dir eine
Wiederwahl in den Vorstand ablebnten . wurden di« Herren
Rektor Ohms . Reg .-Obersekretär Sckmitgen und Bankdirek¬
tor Knigge gewählt , während die übrigen Mitglieder
wiedergewählt wurden . Mitglieder -Amneldunaen für die
"in; einen Ortsgruppen nehmen entgegen Herr Rektor Ohms
-fglich in seinem Amtszimmer . Schulberg 12. desgleichen
Herr Obersekretär Schmitgen in seinem Amtszimmer . Rbein-
ftraße 17. und ffir Biebrich Herr Lehrer a . D. Eapito . Eott-
irrod-Kinkel-Straße 1.

— vom Haus - und Erundbesitzerverein wird uns ge¬
schriebenk Am Freitag , den 26. d. M .. fand im Lvezum 2
ein* sehr gut besuchte Mitgliederversammlung statt . Der
1. Vorsitzende Herr H a r t m a n n eröffnete am 8'A Uhr
obends die Versammlung und teilte mit . daß nun endlich
die NE Magistrvtsverordnuna zum Reichsmietengesetz her¬
ausgekommen sei und ab 1. Februar 1023 in Kraft trete.
Herr Hartmann unterzog die neuen Bestimmungen einer
Besprechung und Erläuterung , unterstützt von dem neuen
Syndikus K. Stülhgen Es wurde insbesondere darauf hin-
«rviesen . daß der Mieter jetzt die Kosten aller laufenden
Fnstandletzungsarbeiten innerhalb seiner Mieträvme trägt,
also auch Herd- und Lfenrevaraturen . zu tragen bade. Aus¬
genommen leien nur die Arbeiten , die znm Dach und Fach
gehörten. Ferner wurde betont , daß jetzt dem Vermieter
di« Möglichkeit gegeben werde , bei laufenden Jnstand-
setzungsarbeiten . wenn der Zuschlag von 200 Prozent der
Ges>amtgrundmr «ten während zweier Kalenderjahre zur
Deckung nicht ausreiche , für den Mehrbetrag wie bei großen
Jnstandseßungsarbeiten . einen besonderen Zuschlag beim
Mreteinigungsamt zu beantragen . Hierauf folaie ein Novell
des Ehrenvorsttzenden Herrn Cbristian Kaffbrenner »um
einigen Zusammenstehen und Zusammenschluß aller Haus¬
besitzer Wiesbadens . Ilm 11 Uhr schloß der Vorsitzende die
Versammlung.

— Was man gegenwärtig von der Zwangsanleihe wissen
muß. Das Finanzamt sehreibt uns : Di« Vermögenssteuer-
eiWSrnna für die Veranlagung der Zwangsanleihe und
gleichseitig auch ffir die erste Veranlagung der Vermögens¬
steuer muß im Monat Februar 1023 abgegeben werden.
Gleichzeitig mit der Abgabe der Vermvaensstcuererklärumg.
ckätestens aber bis zum 28. Februar 1923. müssen zwei
Drittel der gesamten Zwangsanleihe von deck in der Der-
ms.aen°st«uererklärung angegebenen Vermögen oder, wenn
eine Vermögensstenererk ä̂ru -na nicht aboegeben ist. von dem
ruf den 31. Dezember 1922 geschätzten Vermögen im voraus
-rezefchnet werden. Der Zefchnunasvreis der Zwangs --

anleibe beträgt , wie in den Monaten Oktober bis Dezember
1922. auch im Jammr und Februar 1923 100 vom Hundert
des Nennwerts : für Zeichnungen nach dem 28. Februar 1923
erhöht sich der Zeichnungsvrets für jeden angefangenen , dem
Monat Februar 1923 folgenden Monat um je 10 vom Hun¬
dert des Nennwerts , er betrögt also z. B . im März 110 vom
Hundert , im Juni 140 vom Hundert und imt September 170
vom Hundert . Der einzeln« wird ssch, unter diesen Umstan¬
den zu überlegen haben , ob er nickt im Februar,1923 zum
Zeichnungskurs von IW vom Hundert , einen größeren Be¬
trag als zwei Drittel seiner endgültigen Zwangsanlerhe-
schuld zeichnen soll. Die Beweriungsrichtlinien für die Be¬
wertung des Vermögens sind am 28. Dezember 1922 in der
Nummer 23 des Reickssteuerblatts veröffentlicht : das
Reichssteuerblatt kann bei Carl Heymanns Verlag . Berlin.
Maaerstraße 43/44 . bezogen werden . Ilm dem Steuerpflich¬
tigen di« Ververtung nach Möglichkeit zu erleichtern, werden
die Bewertungsrichtlinien ebenso wie der Tarn den Vor¬
drucken für die Vermögenssteuererklärung bcigefugt werden.
Wertpapiere , di« in Deutschland einen Kurswert haben , und
mit Durchschnittskursen zu bewerten , die ermittelt werden
aus der durch drei geteilten Summe der Kurse am Ende der
ersten Hälfte der Jahre 1920. 1921 und 1922 einerseits , und
aus den Kursen vom ersten Börsentag des letzten Viertel-
iabrs des Kalenderiahnt andererseits . Nach den gleichen
Gruiidiätzen sind die Verkaufswerte von iiffandilchen Wert¬
papieren ohne Kurswert zu ermitteln . Für bte5« Wert¬
papiere werden Steuerkurse bezw. Steuerwert « festgesetzt. die
voraussichtlich Ende Januar 1923 im ..Reichsanzeiger be¬
kanntgegeben werden . Für junge Aktien, di« am 31. Dezem¬
ber 1922 noch nicht an einer deutschen Bors« maelass«n„ssnd.
ist als Steuerwert der Steuerkurs der alten Aktie abzüglich
10 vom Hundert anzusetzen. Im übrigen ist auf Grund des
Artikels 1 Nr . 5 der Zwangsanleibenovelle vom 22. Dezem¬
ber 1922 eine Verordnung über di« Berechnung der Durch¬
schnittskurse für diefenigen Wertpapiere erlassen, die an
einem oder an allen der für die Durckicknittsberecknung
maßgebenden Stichtagen (30. Juni 1920. 1921. 1922 3 Okto¬
ber 1922) noch nicht vorhanden waren (weil dre Bkffenge-
sellschaft an dem betreffenden Stichtag noch nickt bestand) ,
oder zwar vorhanden » aber noch nickt in den Verkehr gebrockt
waren . Ferner wird bis zum Ende Januar 1923 auck ein
Steuerkurs für die ? wangsonleff >e sestoeffellt werden . Dem¬
nach haben di« Pflichtigen di« Mäolickkeit. ssch im allgemei¬
nen ol>ne Schwieriakeit zwei Drittel der Zwan-asanleib «. die
mit Abgabe der Steuererklärung entrichtet werden müssen,
su errechnen.

— Schule und Vereinswesen . Man schreibt uns : Von
jetzt ab verzichtet Die Schule auf jedes Aufsschtsrecht über
'amtliche Schülervereine und überläßt das ganze Gebiet dem
Erziehungsberechtigten . Dieser Verzicht erscheint «roß und
mag gerade dem bedauerlich sein, der entscheidenden Wert
darauf leat . daß die Schule neben dem sachlichen Unterricht
nicht die Aufgabe der Gesamterziehung vergißt . Der Minister
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung ist indes über¬
zeugt. und bofft dabei auf die Zustimmung aller Erzieher,
daß dieser Verzicht im Grunde nur formale Rechte, der
Schul« opfert . Entgeht ihr tatsächlich manche Benignas zu
Genehmigung und Verbot , fo bleibt ihr doch die Aufgabe
wahrer Jugenderziehung auch auf diesem Gebiet . Sie wird
nickt etwa arR iede erziehliche Einwirkung auf die Schüler
in dieser Beziehung von vornherein verzichten dunen : st«
muß vielmehr ihre Arbeit darauf einstellen, daß sie unter
den heutigen Derbältznissen mit weit stärkeren Einflüssen von
außen her . mit offenen und geheimen , zu rechnen hat . Sie
wird deshalb , wo es ihr nötig erscheint, di« nerständnisnoll«
Hiffe des Elternhauses anrufen . in der Erkenntnis , daß es
besser ist einen Verirrten auf den rechten Weg zu f,-hren.
als Verfehlungen zu strafen. Und mehr und planmäßiger
als bisher wird sse in ihrer Arbeit an der Jugend die Auf¬
gabe der Erziehung betonen. Wenn di« Schule ietbst durch
Gründung nnd Förderung von Sckrilenveremen 'oem nraend-
lichen Bedürfnis nach freiem , selbstverantwortlichen Zusam¬
menschluß verständnisvoll Rechnung tragt , wenn fte all« ihre
Lebensformen im Geist wahrer Lebens - ,und Arbeits »em«in-
schaften entfaltet , wenn der Lebrer Corel und Wanderung
Klassen- und Schulgemeinde im Sinn « wahrer Kamerad 'ckgst
ansaeftaltei . wenn Erziehung und Unterricht mit staats¬
bürgerlichen Gedanken durchdrungen werden , lo wird in alle¬
dem ein mehr als vollgültiger E -lgtz für manch« Beff' -nrs
»««eben lein. Am wirksamsten wird dm Sckul« den Erfolg
ihrer Arbeit sickern. wenn der Lehrer noch viel mehr als bis¬
her bemüht ist. der Jugend innerlich nabezukommen.

— Deutsch« demokratische Nartei . Heute Dienstag , den
80 Januar findet abends 8 Uhr . in der Geschäftsstelle der
Partei . Michelsbern 2. 1. «ine außerordentliche , Hauptver¬
sammlung statt . Es wivd beabsichtigt m Zukunft zur Ver¬
tiefung politischer Kenntnisse regelmäßige Diskusstonsabende
zu veranstalten (voraussichtlich Dienstags ).

— Dieüstoblschrsnik . In der Emser Straße wurden an
mehreren Säugern die Druckknovfplatten der elektrischen
Klingelleitungen gestohlen. — In ernein Neubau auf der
Bierstädter Höhe wurden in der Nacht zum. 27. Januar ein
Waschkessel aus Zink , ein amerikanischer Fullofen . 5 Meter

Zinkrobr . eine eisern« Tür mit Drahtgeflecht , ein« Zrnkbe»
kleidung von einem Rolladen und drei D-Trager gestohlen.
— Aus einer Molkerei in der Saalgasse wurden m der Nacks
vom 27. d. M. durch Einbruch 15 bis 18 Pakete Pflauzeniett.
ca. 15 Pfund Schweizerkale und 6 Dosen Milch gestohlen.
In derselben Nacht aus einer Schubmacherrverkstatt« tu der
Rheingauerstraße 1 Paar DamenhalbMwb«, 1 Paar Herren-
Schnürstiesel und 1 Paar Mädchensandalen gestohlen.

— Die Schulbüchernot . Man schreibt uns .: Infolge der
allgemeinen Geldentwertung haben besonders m den letzten
Monaten auch die Preise der Schulbücher ein« solche Hohe er¬
reicht. daß es weiten Kreisen der Eltern schon zu Degrnn des
nächsten Schuljahres fanm noch möglich lein wird , di« erfor¬
derlichen Schulbücher für ihre Kinder zu kaufen. .Es drobt
die Gefahr , daß der Cchulbetrieb dadurch stark beeinträchtigt
wird . Deshalb müssen unbedingt sofort Mittel angewenvet
werden , die geeignet erscheinen, die Schulbuchnot zu. lindern.
Ein solches Mittel stellen auch die sogenannten Hilfsbuche-
reien dar . aus deren Beständen an Kinder minderbemittel¬
ter Eltern Schulbücher, gegebenenfalls gegen e,n angemesse¬
nes Entgelt , verlieben werden . Einrichtungen dieser Art
haben sich an zahlreichen Schulen bereits bestens bewährt.
Die schulunterbaltungspfbichtigen Gemeinden . .Gem«rndever-
bänd« usw. aber sollten alsbald Mittel bereit stellen, um
Maßnahmen dieser Art unterstützen zu können: denn wenn
jetzt der Dollar um 25 000 M . steht, so ist es doch klar , daß
die Büchernot noch weiter wächst. Die Dertreter des Ber-
lagsbuchhandels ba>ben stch ^ >on l«rnt erklärt die Au-M-staltung von Büchereien und ahmstcker Einrichtungen zur
Minderung der Schulbüchernot zu fördern . Der Erwerb d r
von Schülern und Schülerinnen ,mn Veffauf . Ebsttenen
gebrauchten Schulbücher durch dre S 'ffsbuchereren dürfte m
vielen Fällen empfehlenswert Ausriffchl,«ßen von der
Benutzung dieser Wohlfahrtsemrichtung stnd ikdock alle
Schüler und Schülerinnen , denen die Vermögenslage ihrer
Eltern den Einkauf eigener Bücker ««stattet.

— Der 8es »rki<hast»bu»d der Rnzestellten l« . D. A.) h' " t am
Freitagabend Im Saale der Turngesellichast ein- °utz-r°rdrntl,ch- V°upv
Versammlung mit reicher T-g-v-rdnung ab. Neben der d -lprechung. *
innere« Der-in- °ng-l-g-nb->t-n und der letzt" r °r>fv°rh°ndlungm br>̂
den Sauptpunlt der vartrag de, Gaugeschaftsfuhrer, Getzner (Fran«'
furt a.  SDt.1 mit dem zeitgemäßenThema „Die ssztalp-litisch-n Drrungen-
chasten in 8 -i-hr". Der Redner begann, wie uns mitg-te-lt wird, mit

einer Übersicht über die sozialpallttschenD-rt-lle, die der groß« Um¬
schwung nach dem Kriege für Angestellteund gesamte Arbeitnehmerschaft
brachte, indem di- damaligen « aNsbc- llftragten auf iem  J® e9e t >er R^ -
»eroidnunq ein- Reihe van sazialpoNtiichcn«inschnetdendenNn .ich.
tungen einsührten (achtstündigerArb«it,t - g. Tarifverhandlungen. Schl,» ,
tung-ardnung, Sonntagsruhe chw.). die dann auf dem Weg« d-r g->
regelten Gesetzgebung genauer festgelegt wrrden igllten. Auzer dem Be-
tiiebsrätegeletz sind aber die übrigen Fragen infolge der politischen Lol
hältnisse noch nicht endgülttg verabschiedet worden. Es steht auch noch
dahin, wann das geschehen wird, »m so mehr, als di- inngfte « eg-nw-n
ganz andere Dinge in den brennenden Vordergrund geschoben hat. i- dag
Erfahr besteht, daß dl- sazialpolttisch höchst wichtigen Fragen immer er-
neut zurüikgestelltweiden, wi- die Beratungen Im Reichs« ,rtichast-rai
deutlich bewiesen Der Redner bedauerte außerordentlich, wie wenig die
groß- Menge der Angestellten di-i-n ihren Lebensfragen ihr Augenmert
zuwendeten. Die Angestellten und Arbeitnehmer überhaupt feien l-tzton
Endes selbst am besten befähigt, die weiter- Durchführungaller Sozial¬
politik zu ermöglichen, wenn ste zielbewußt und zähe auf ihre Ausge¬
staltung htndrängten.

— Die erst« 2«hre»»e' l»« mlung de, Kreisverbande, « van«. Kirche».
gefangveretne für Wiesbaden und Umgegend fand am Sonntag in Wies-
baden statt. Der Tagung ging in d-r . Lukhcrkirch- -in liturgischer F-st-
gottesdienst am Nachmittag vorauf, In dem Pfarrer Dr. Ott die Fest¬
ansprache hielt. Mehrere Massenchorgefänge der vereinigten Kirchenchor¬
kamen unter Leitung de» Verbandschorleiters Würges-Wiesbaden zu«
Bortrag. Organist Zech betätigte sich wieder als gewandter Künstler an
der Orgel. Don 5 Uhr ab hielt der Verband unter dem Vorsitz des
Dekans Balzer-Dotzheim im Luthersaal seine erste I -hresuers-mm-
lung ab. Rach der Begrüßungsansprache des Dorsttzenden gab der Schrift¬
führer Huppert die ..Gründungs-Ni-derfchrist" bekannt. Pfarrer Dr. Ott
hielt den eigentlichen Festoortrag über ..Die Kirchengesangvereineund
di- neuen gottesdienstlichenBestrebungen", In dem er wichtig- Finger¬
zeige für Ausbau und die ethischen Ziele der Einzel- und Massenchor¬
gesänge. besonders in liturgischen Eottesdiensten, gab. Mit dem Dortrag
eines Rheinlied-, (KirchengesangvereinBiebrich) wurde di« anregend«
Tagung der Zahresversammlung geschlossen

— Schneebericht vom SO. Januar : Feldberg t. T. : 12 bi » 15 Zenitmorer
Schneehöhe. '

Dorberkchte über Kunst, Vorträge und Derwantzte».
» Staatstheater . Am t . Februar findet die Erstaufsührungdes neu

inszenierten Richard Wagnerschen „Rienzi" statt. In den Sanptpartse»
find beschäftigt die Damen Sa- , (Adriano), MLller-Rudokph (Irene ) uns
die Herren « bendroth (Stessano Eoiomia), Käther (Orssni). Mechler
(Secco), Rosalewicz (Raimondo), Schorn (B-roncelli), Etreib (Rienzi).
Musilolische Leitung Herr Professor Franz Mannstaedt, Spielleitung Herr
Ober-Regisseur M-bus. — Als nächste Schauspielinszenierungim große?
Haus ist für Februar Hebbel» „Herodes und Mariamne" mit August
Momber und Thila Hummel in den Titelrolle« unter der Spielleitung
Dr. ».. Kordons vorgesehen.

» Kurhaus, Das Eastlplel der Mainzer Ballett» mfit seiner Solo-
tänzerin Rose Sinitsch am Mittwoch steht im Programm zwölf Tänze
vor. Die Tänze und Kostüme von Rose Sinitsch sind eigen« Schöpfungen
der Künstlerin, die Ensembletänze wurden von der Bassettmeist-rin

(87. Fortsetzung.) Nachdruck verbäte«.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlfr -Dora Tanner.

„Bist du eigentlich gonz glücklich, Irma ? " fragte er
H plötzlich mitten aus einem Gespräch heraus.

Sie wurde rot:
„Gott , was heißt ganz glücklich? Es mag wohl

wenige Menschen geben, die ganz glücklich sind", sagte
sie langsam und etwas von oben herab.

„Ich meine, ob deine Ehe so geworden ist, wie du
oehofft und gewünscht hast, oder ob du enttäuscht bist?
Weist dein Mann , was er an dir hat , oder meint er
var , dir eine besondere Ehre angetan zu haben ?"

Das hübsche Gesicht Ludwig Reimars sah ervegt
aus , und er atmete mühsam. Er hatte sich beherrscht,
Irma nichts von feinet Leidenschaft merken zu lasten,
um sie nicht zu erschrecken, aber nun übermannte sie
ihn doch. Er meinte , die geliebte Frau noch nie so
schön gesehen zu haben , unh der Gedanke, dah sie ein
anderer besäst, der sie vielleicht nicht einmal zu würdi¬
gen mutzte, machte ihn fast toll.

Irma seufzte:
„Weistt du. Ludwig , du bist der einzige, zu dem ich

ranz offen bin — also ja , in mancher Beziehung bin
ich enttäuscht, manches ist anders , als ich's mir gedacht
habe — aber fchlietzlich— das ist wohl in fast allen
Ehen so. Und dann — Fabeck hat mich doch sehr lieb,
für ihn. war es ein Opfer , so ein ganz armes Mädchen
zu heiraten , die nicht seines Standes war - "

„Unsinn ! Du hast ein Opfer gebracht, er war und
ist ein Glückspilz! Du hast dich an eine Kette legen
lasten und fällst dich umkrempeln nach feinen Wünschen.
Denkst du , das merke ich nicht ganz genau, wenn du's
auch nicht direkt sagst?"

Und dann — sie gingen ganz allein durch den ein¬

samen Schlotzpark — .hatte er ste an sich geristen und
bedeckte ihr Gesicht mit Küsten.

Zuerst war Irma so überrascht, daß sie willenlos
in feinen Armen lag , dann machte sie sich frei.

„Latz das , Ludwig, so etwas darfst du nicht tun,
sonst kann ich mich nie mehr mit dir treffen ", sagte sie
möglichst energisch.

„Sei nicht böse, Irma , ich — ich konnte nicht an-
Äers", bat et  demütig , „und tu mit nur bas nt (̂ t an,
datz du dich nicht mehr mit mir triffst — die Hoffnung,
dich ab und zu zu sehen und zu sprechen, ist ja das
Einzige, , was ich vom Leben habe."

Mutzte soviel Liebe sie nicht rühren ? Irma fühlt«,
wie ihr die Tränen in die Augen kamen, in diesem
Moment wünschte sie wirklich, sie hätte Martin Fabeck
nie gesehen. Sie bemühte sich, ihrer Stimme Festigkeit
zu geben, als sie sagte:

„Du übertreibst . Ludwig . Es wird nicht lange
dauern , und du wirst irgend ein nettes Mädel kennen
lernen nnd auch heiraten , und dann wirst du mich bald
vergesten - “

„Nie , Irma , — nie ! Du weißt recht gut , datz das
nie sein wird ." — Er drückte ihre Hände so fest, dah sie
schmerzten, und seine Augen flammten sie leidenschaft¬
lich an . Und plötzlich überkcnn es ste wie Furcht unter
diesem Blick, Furcht vor seiner Leidenschaft, Furcht viel¬
leicht auch vor der eigenen Schwäche, und sie befreite
ihre Hände, rückte ihren Hut zurecht, der sich vorhin bei
seiner wilden Umarmung verschoben hatte , und ging
eilends dem Ausgang zu.

„Ich mutz fort , Ludryig, es ist die höchste Zeit . Es
wäre schrecklich, wenn Martin womöglich noch eher nach
Hanse käme, ich habe dem Mädchen nichts gesagt, wo ich
hingebe."

Schweigend folgte er ihr , begleitete sie an die rich¬
tige Bahn und hielt dann zum Abschied noch einnuü

ihre Hand fest in der seinen, sein Gesicht sah sehr
traurig aus:

„Lebe wohl , Irma , und denke immer daran , was e*
für mick heitzt. dich längere Zeit nicht zu sehen", sagte
er, und seine Stimme klang bittend.

Und an sein trauriges Gesicht mutzte sie denken,
mährend die Dahn ste wieder' dem Westen zuführte . Si*
rief sich noch einmal jedes Wort ins Gedächtnis zurück,
das sie zusammen gesprochen, und es war ihr . als fühlt«
sie noch feine heißen Küste-

Als Minna ihr zu Haus« die Tür öffnete, flüstert«
sie ihr geheimnisvoll zu:

„Der Herr ist schon vor einer Stunde zurückgekom¬
men. ich habe gesagt. Sie sind nach dem Kaffee zu
Ihren Eltern gegangen ."

Irma erschrak. Ahnte das Mädchen etwas ? Hatte
sie sich so schlecht beherrscht, datz sie gemerkt, datz sie
etwas Unerlaubtes vorhatte ? Und sie nahm sich vor,
Minna für alle Fälle ein gutes Wort zu geben, ihr
etwas zu schenken und die Kündigung wieder zurückzu¬
nehmen.

Martin war sehr guter Laune und fragte mit keinem
Wort mehr danach, wo sie gewesen. Er bemühte sich
offensichtlich, besonders freundlich zu ihr zu sein, uni
sie war im Gefühl ihres schlechten Gewistens so sanft
und anschmiegend, wie kaum je, und das entflammt«
seine Leidenschaft und Zärtlichkeit noch einmal , und an
diesem Abend trug er st« wieder auf seinen Armen ins
Schlafzimmer , wie einst im Anfang ihrer Ehe.

Ein Damentee — oder vielleicht auch ein Damen'
kaffee! Das war Irma ein vollständig neues Ereignis-
Sie hatte bisher nur davon gelesen, mitgemacht einen
solchen noch nie. Aber sie freute sich daraus , wie sie
stets auf etwas „Neues " freute , und weil sie es liebte,
datz ihre Tage immer von irgend welchen geselligen Er¬
eignissen oder von Kino« ol^ r Theaterbesuch angesulu
waren. ib»«,«»>u>,  t*‘«4



Dienstag, 30. Januar 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 28. Sette 8.
Helene Paxmann (Mainz ) einstudiert . Der Abend findet unter Mit-
wiirkung des städtischen Kurelchesters statt.

* Das nächste Orgelt »»,ert in der Marttkirch « findet am Mittwoch,
den 7. Februar , abends s Uhr, statt unter Mitwirkung von Ernst Listauer,
welcher aus seinen eigenen Dichtungen vo,lesen wird.

Musik- uns Vortragsabende.
* Kurhaus . Dar 4. Volkszykluskonzert  am Montag brachte

dieErstaufführung von zwei neueren Orchesterwerken, auf deren Bedeutung
und Wesensart Herr Musikdirektor Carl Cchuricht in einem Vortrag
(tags zuvor) des nikheren hingewiesen hatte . Die „Historischen Szenen"
von dem FinnlSndischcn Komponisten I . Sibelius bieten klangschöne Musik
non prägnanter Thematik und klarer Formgebung , die überall die Ent¬
wickelung der Gedanken leicht erkennen läßt . Ein leiser» national ge¬
färbter llntcrion gibt der Musik besonderen Anreiz . Der erste Satz („Die
Jagd ") fesielt durch pikante Rhythmik. Zart -lyrische Weisen von weichem
Schmelz und bezwingender Innigkeit erklingen au» dem reizenden „Minne-
Tiefe". Ein zugvolles „Fepivo " gibt dem Ganzen einen wirkungsvollen
Abschluß. Die zweite Neuheit des Abends , die viersätzig« Sinfonie:
„Per aspera ad astra “ von August Scharrer , ist das Werk eines geist¬
vollen , ernst denleuden und schaffenden Musikers. Seine Gedanken , stets
vornehm in der Faktur , sind nicht immer von besonderer Eigenart und
verraten deutlich Einslüsie , namentlich der Meister der neueren Sinfonie-
Musik, stets werden sie aber mit zielsicherer Hand zu trefjendem Ausdruck
verwendet . Zn dem klangschönen orchestralen Gewand zeigt sich der er¬
fahrene Kapellmeister noch besonders deutlich. Das Kurorchester
unter der anfeuernden Leitung von Herrn Musikdirektor Echuricht
spielte beide Werke mit Schwung und reichen Schattierungen . Air Solisttn
war Frl . Albert - Gorter  atz » Mainz herangezogen worden . Die
junge Künstlerin verfügt über eine weich und warm quellende Stimme,
die in allen Darbietungen treffliche Schulung verriet . Zn Liedern von
Lifzt, Gorter , H. Wolf . E . I . Wolff , Strauß , Mahler und Bittner zeigt«
sie auch ein reich und wirkungsvoll nachgestaltendes Vortragsvermögen
und wohltemperierte Wärme der Empfindung . Herr Generalmusikdirektor
Gorter  begleitete feinsinnig am Klavier . Di « Zuhörer spendeten h«rz-
kichen Beifall ek.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik

• * Frankfurt a . M ., 29. Zan . Die Kriminalpolizei verhaftete in
oinem Kaffe« an der Kaiserstraße zwei Ungarn , die große Mengen
Juwelen , die sie in Deutschland aufgekauft hatten , bei sich führten.
Außerdem hatten di« beiden Schieber etwa 1ö Millionen Mark bares Geld
und Schecks bei sich. Die Juwelen wollten die Ungarn nach dem Aus.
lande verschieben. — Zn einem Kaffee der Moselsttaße wurde ein Land-
wirtschastseleve verhaftet , der für 200 000 M. Silberbestecke verkaufen
wollte , die ein junger Silberputzer in einem hiesigen Hotel gestohlen
hatte . — Wegen umfangreicher Diebstähle — Wert mehr als 2 Millionen
Mark — wurden in einer hiesigen Automobiifablil neun Arbeiter ver¬
haftet . — Die 48jllyrige Kathinka Lübke, geb. Wasem, hat im Laufe des
letzten Jahres ihrer Herrschaft Kleider und Haushaltungsgegenständ « im
Wert von mehr als drei Millionen Mark gestohlen. — In der letzten
Woche wurden nicht weniger al , 45 Personen festgenommen, die Dieb¬
stähle von Metall - und Haushaltungsgegenständ «» ausgeführt hatten . —
Bei einer nächtlichen Streife der Polizei wurden an zwei Stellen je zwei
Einbrecher auf frischer Tat überrascht und verhaftet . — Don Montag,
den 29. Januar , ab tritt für alle öffentlich« Lokale die auf 11 Uhr fest¬
gesetzte Polizeistunde in Kraft . Gleichzeitig tritt das Verbot der Tanz-
lirstbarkeiten In öffentlichen Lokalen und geschlossenen Gesellschaften in
Kraft.

Bad Wilhelmshöh« bei Kassel.
** Kassel, 29. Jan . Auf Wilhelmshöhe wurde durch einen Unter¬

nehmer in einer beträchtlichen Tiefe Mineralwasier erbohrt , besten Be¬
schaffenheit den Hetlauellen zweier bekannter Badeorte gleichwertig ist.
Die Bohranlagen befinden sich auf städtischem Gelände . Oberbürgermeister
Scheidemann machte jetzt in einer Sitzung der städtischen Körperschaften
Mitteilung , daß man die Errichtung eines Bades plant , an dem sich der
Staat insofern beteiligen könne, als er die Wilhelmshöher Anlagen nebst
dem Schloß in die zu bildende Gesellschaft einbringt . Das Schloß soll
aber nur soweit in den Betrieb hineingenommen werden , daß bestimmte
Räume als Lese-, Schreib- und Gesellschaftszimmer Verwendung finden.
An eine Umwandlung der Schloßräume in eine Wirtschaft ist nicht zu
denken, so daß eine Verschandelung des Baue , al» ausgeschlosten gilt.
Der Magistrat hat den Oberbürgermeister mit der Weitervorsolgung de»
Planes beauftragt : auch die Stadtverordneten -Dersammlung hat sich ein¬
mütig für die Berwirllichung ausgesprochen, die allerdings noch in weitem
Feld« liegt.

*

A Erbenheim , 29. Ja ». Der hiesige Radfahrverein „Frisch aus"
gikhft heute 170 Mitglieder . Die Mitglieder Fr . Günsch. PH. Häuser
und Aug Krag wurden wegen ihrer langjährigen Verdienste um den
Verein zu Ehrenvorstandsmitgliedern ernannt . — Infolge weiterer Er¬
höhung der Kohlenpreise beträgt der Preis für elektrische Energie rück,
wirkend vom 1. Januar ab für Licht SM M. und für Kraft 275 M . pro
Kilowattstunde . — Am 1. Februar findet hier ein Schweinemarkt
statt , zu dem Ferkel , Läufer und trächtige Mutterfchwein « zugelasten
werden . Da sich dieser Marft al » zweckmäßig erwiesen hat , findet ein
solcher auch am 1. Donnerstag der Monate März , April , Mai , August,
September und Oktober statt.

**  Seligenstadt , 29. Jan . Bei Froschhausen nahm der Landjäger
Frenzel einen Landstreicher fest und schloß ihn . Der Bursche machte sich
aber frei und floh. Bei der Verfolgung entlud sich die Waffe des Be.
amten und das Geschoß drang dem Landjäger in den Oberschenkel. Der
Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus« zugeführt.

— Hünfild , 29. Jan . Für die neu zu besetzend« Bürgermeisterstelle
hoben sich nicht weniger al » 111 Kandidaten gemeldet.

** Brückenau, 29. Jan . Ein Holz'yändler wurde von einem Manne
aus einem Nachbarorte in den Wald gelockt, wo angeblich Holz zum
Verkauf stand. Der „Holzbefitzer" überfiel hier den Frankfurter uptd
versuchte ihn auszuplündern , ein Vorhaben , das aber mißlang.

Neues aus aller Welt.
Ein 17jähri,er Milllonendefrandant . In einem Berliner Kaffeehaus

wurde «in 17jährig »r junger Bursche namens Herberg Schmidt verhafte »,
der in Kiel s Millionen Mark gestohlen hatte , flüchtig wurde und seitdem
von der Kriminalpolizei gesucht wird. Schmidt hatte das Geld von
feiner Firma erhalte « , um es zur Post zu bringen . Statt besten fuhr
»r damit in Begleitung eines Freunde » nach Berlin . Beide spielten hier
die Lebemänner und brachten e» fertig , in wenige» Tagen über eine
Million Mark auszugeben . Der Rest wurde noch bei Ihnen gefunden und
befchlagnamt.

Im Berliner Tiergarten erschoste« »usgesunden. Im Tiergarten zu
Berlin wurde die Leich« eine» jungen Manne » hinter einer Steinfigur
versteckt aufgesunden , der In seiner rechten Hond einen Revolver hielt
Der Tod ist durch den Schuß In die Schläfe- eingetreten . Die Polizei
vermutet , daß die Waffe dem jungen Manne erst nachdrücklich In die
Hand gedrückt worden ist uiid daß ein Mord »orliegt.

„Pnppchen" in »er Kirche. Eine heitere Geschichte soll sich in einer
Kirche im Osten Berlins zugetragen haben . Ein alte » kurzsichtiges
Mülterlein saß dort in feierlicher Stimmung auf dem Platz , den sie all-
sonntäglich einnimmt . Sie lauschte den ernsten Orgclklängen und »er¬
suchte dann , in Ihrem Gesangbuch den Lieder»«; » aufzuschlagen, den die
Tafel ankündigte . Aber — seltsam! — da» Buch wollte sich nicht öffnen
lasten. Sie probiert « und singerte daran herum, vergeblich: da. Buch
klappte nicht aus , dafür aber — o Schreck! — sing es plötzlich an . In die
eingetretene Still « hinein z» singen, und „Puppchen, du bi» mein Augen-
ftrrn " klang e» zu aller Erstaunen durch die Kirche! Da » entsetzte
Mütterchen flüchtete vor der Heiterkeit, die sich nicht unterdrücken lasten
wollte , ausgeregt nach Hause, ganz sicher felsenfest davon überzeugt , daß
ihr gute» alte » Gesangbuch plötzlich verhext sei, — bis sie dann zu Hause
feststellen konnte, daß sie versehentlich Ihre» Enkel» Spleldose zur Kirch-
milgenommen hatte.

»ei einem Einbruch « erschoste». B«i einem Einbruch in da. Schul,
hau » DIekow (Kreis Guben) wurde der Bergmann Krause aus Schön-
fließ erschoste».

Zn klein zu« Lebeitz In England hat sich eine jung « Dame da,
Leben genommen, weil sie fand , daß sie zu klein sei. Besonder , kränkte
»» sie, daß st« beim Tanzen niemal » einen Partner in geeignetem Format
finden konnte. Zuerst unterwarf sie sich einer Hungerkur , um dünner
zu werden , weil sie glaubte , mit zunehmender Schlankheit grjjßer auszu-
fohen. Als auch dieses Mittel ihrem Wach»tu» nicht wesentlich förderlich
war . ertrankt « sie sich in «ine» Teich.

Handelsteil'
Berliner Börse.

. . Aaf .-K. (Schlußk.
Maatspapiere T. Ls. i .ssjr .N. t . 23

t Reichianleihe 11
*■* » 16 —,— 96 .—

... »gio 105 .—
»V» t924er 95 .—
5 . 117 .—
« 910 .-
3‘« ' €00 .-
3 2600.
6 Pr .Schatr -Anw.22
4 Preuß .Consols . . 400 .-
8V* „ 390.
8 Bayr Staats :)nl . .
i  Schutz . eb .-Anl. .
Sparpräraien . . . .
4 Bad . Anleihe . . . —■—
4 Ilamb . Stadt -Anl.
S Hess . Anleihe . .

3 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. Tn v, Tn f/o
Berlin .Ilande ŝges. 51000. 50000.
Comm .- u. Privatb. 11000- 12000.
Darmstadt . Nat .-B 13000. 16000.
Deutsche Bank . . . 26500.
Bise. - OsssNsedatt 17000.
Bre8dner Bank . . . 17000.
Mitteid . Creditbank 8000. 8500.
Oest . Kredit - Anst.

Imlustr . - Aktien.
Albert . Ch. Werke 90000.
Adlerwerke . . . 25000. 2600r
Allg . Elektr .-Ges. . 28500. 27500
Aacharfenb . Zellst. 3 000.
Auffsb .-Nürnb . M. . 35000.
Badische Anilin . 36000. 36600.
1-vrxmann , Eiektr. SOOO.
Bingwerke . . . 20000. 210 JO.
Bismarck -Hütte . .
Bocbumer Gußstahl 81000.
Brauereischultheiß 20500. 21000.
Buderus Eisenw. 4P000. 4S000.
Deut .-Lui . Bergw. 00000. 99000.
Deutsche Maschin 22500. 24000.

„ Watten . .
. Petrol . . . 47000. ssoo.

Erdöl . 87000. 10000 1.
„ Kaliwerk. 78000.

Daimler. 25000.
Elberfeld . Farbenf. 37 000.
Eiektr . Liebt u. Kr. 40000. 40000.

Felten ^ Guilleaume
(»eisenk . Bergw . .
Griesheim . Cnem . .
Leopoldsgrube . . .
G. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon « .
Mackethai.
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masek.
Hoizmann , Ph . . .
Hann . Waggon . ,
Höchst Farbwerke
Humbold Macchia
Harpener Bergbat
Hohenlohewerke . „
Hösch Stahl wericc
Ilse Bergbau.
KaJi Ascherslehen.
Koetheim Celluloe©
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . 1 .
Köln*Rottweiler . .
Laurahütte.
Linke *Hoff mann « .
Lindes EismaschJa.
Loeweu . Co.
Hannesmann . . . .
Oberaehlea . Eisenk.

„ Eis .-Ind.
^ Koksw.

Orenatein u .Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . .
Siemens u . Halske
3arotti.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Anf .-K. |
▼.29. 1.23
44000
85000.
40000

35000.
ooc.

32000.

35000.leooo.
50000.

30000.

44000.

65000.
75000.
50500.

60000.
SOOOO.

80000,

Türk . Tabakregle.
OtaTi Minen.
Neu Guinea . . . .

irgo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn , «

SchluSk.
▼. 29. 1.23
47600.
90500.
37600.

28000.

15020.
55000.
24750.
33000.
3S000.
36000.
36000.
16500.
58000.
85000.
80000.

19000.

29000.
35000.
49000.
34000.

66000.
70000.
64000.
45900.

482 *50.
77000.
67000.
72000.

42500.
30000.
2 000 .
21000 .
55950.

38000.

22000 .

44500.
:00000.

34000.

65000.

24000.
35000.

47500.
11 ooo.
40000.
31900.

$ Berlin. 29. Jan. Mit Rücksicht au! die politischen
Verhältnisse herrschte heute vormittag für Devisen starke
Nachfrage, die nur zu einem Beringen Teil bei allseitiger
Zurückhaltung und nur zu gewaltig gesteigerten Preisen
befriedigt werden konnte. Im Mittagsverkehr setzte sich
die Aufwärtsbewegung nach vorübergehender leichter Ab-
schwächung fort, wobei der Dollar von 43- auf 32 000
zurückging. Am Effektenmarkt setzte sich Unter stürmi¬
schem allgemeinem Kaufandrang und fast vollständigem
Mangel an Material die Katastrophenhausse unter gewal¬
tigen Kurssteigerungen fort. Schwere Montanwerte er¬
zielten Erhöhungen bis 20 000 Proz., Harpener um 50 000
Proz. Steigerungen um 10- bis 20 000 Proz. bildeten auch
bei anderen Industriepapieren keine Seltenheit . Einzelne
verdoppelten sogar ihren Wert, so Gebr. Körting und
Daimler. Berlin - Karlsruher Maschinen erzielten ftine
Besserung von 40 000 Proz., Adlerwerke stiegen von 14 000
auf 25 000 Proz. Auch bei den Schiffahrtsaktien sind ge¬
waltige Kurserhöhungen zu verzeichnen . Norddeutscher
I.lovd stieg von 20 500 bis 34 000. Hollandlinie von 30 000
auf 35 000 Proz. Bankaktien wurden bei reger Nachfrage
beträchtlich höher bezahlt. Naturgemäß schloß sich die
Erhöhung der Valutapapiere den Devisenpreisen an. Auch
deutsche Anleihen lagen fest, nur für preußische Konsols
zeigte sich mäßiger Rückgang. Die Umsätze waren ziemlich
eng begrenzt Die zu Einheitskursen gehandelten Papiere
waren ebenfalls stürmisch begehrt und hätten dement¬
sprechende Steigerungen zu verzeichnen.

Frankfurter Börse.

St » dIt18n, «ih ®n  Anf .-K. Ischlußk.u. ObligationenV. heute|v.24.1.2»
4<’*Wiesb .SS.-A .1900 88—
*•/. , „ 1919
S'/ri/o „ „ 1879
4e/r> Frankl . „ . . . ISO .-
3Vi% „ . . . . 100—
4% Mainz . „ . . . S --.50

4VoFrkf.Hy p .-Bank _ 150 .—
8'/i% „ 120 .-
4“/o „ „ Credit » . 150 .-
3V«»/o „ „ „
4#/oNass . U-BankV. 120 .—
SW/o „ „ Lit .F.
4*/o PreuB . Pfdbr .-B. 140 .-
4% Rhein .Hyp .-Bk. 130 .—
»Wo . 105 .—

Valutapapiere. In% In ”/i
Anatolier 1.
Bagdad II . 40000. 39500
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . . 36000. 35000.
Zolltürken . . . . 33000.
Balt more Ohio . . - .- 25700.
Monastir. 27000.

Bankpapiere.
Metal bank . . . . .
Oestr . Cred ,-A. . 10600.
Deutsche Bank . 39000. 31000.

lndiistricpapicre
Adlerwerke Kleyei 31000. 24000.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstof 1 47000. 40000.
Ead . Anilin u . Soda 36500. 38500.
Benz & Co.
Bing -Werke . . . 20000.
Bergmann -Werke 38000. 34000.
Bleistift Faber .
Brown Borery &Co
Buderus . . . . . . . 47500. 47000.
Chera . F. Brockhues 0000.
Chem . F. v.rieshtim 40000. 42000.
Gement Heide,borg 22000.
Daimler . . . . 19750 22000.
Dvc' eri ' . & Widm
DinglerUaarh . . . . 18000.
Bayer . Spiegelgla, 24500.

, Anl .-K. ISehlnUk.
r .29.1. £3 |v. 29. 1.23

Deutsch -Luxemb
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei ,
Felten &tiuilleaumi
Frankfurter Hof.  .
Frankf . /tilg . Ver»
GeUenkirchen . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Tb.
Grün Sc BiUlnger ,
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi ach Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbe *. .
Bolxmann , Phil . . .
Holzrerkohlg .-Iad.
Sali Aacberelebea *
Lahmeyer . . . . .
Caurahtttte.
Ucht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metall *. Frkf . a. l ( .
Maiukraftw . Höchst
Maschiuenf . Essling
daachinent . Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Siaschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ . Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rheinstahl.
ROtgsrawerke . . .
Schlickert.
Si men * Sc Halak«
Tellua Berebau .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt Sc Hüttner . .
Ver. P . OUabriken
Wetterregeln . .
Waggonfabr .Fuchs
Zucker », lieilbronn

85000.
40000.

70000.
45000.

49000.
20000 .

34000.
19500.
31500.
45000
29000.
56000.
36100.
71000.

22000 .

29000.
56000.
44000.
t  5000.
80 .000
49000
80000.

85000
14000.

44500.
10000 .

27000.
45000.

40200.
43000.
23500.
37000.

0000 .
16000.
10000 .
35000.
20000 .
32000.

30000.

71000.
60000.
22000 .
14000.
25000.
25000.
20000 .
33000.
56000.
42500.
80000.
80000.
47000.
80000.

25000.

21000 .

18000.
20000 .
13000 .
20000 .
25000.
18000.

Rheingau .
Frank . nth
Waghäusel
Otfstein . .
Stuttgart .

Banken und Geldmarkt.
* Sproz. Anleihe der Stadt Bonn von 1923 Die Stadt

Bonn bringt durch die Preußische Staatsbank (Seehand¬
lung) eine 8proz. Anleihe von 500 Mill. M. zu 97 Proz. zum
Verkauf. Der Erlös der Anleihe, die in Stücke von 10U0,
5000. 10 000. 20 000 und 50 000 M. zerfällt und ab 1925 mit
wenigstens 10 Proz. jährlich durch Ankauf oder Verlosung
getilgt wird, dient zur Beteiligung der Stadt Bonn an einer
in Bonn zu errichtenden Werftanlage nebst Bahnanschluß.
Die Anlage »oll als gemischtwirtschaftliches Unternehmen
in Form einer Aktiengesellschaft ausgebaut und betrieben
werden.

* Heidelberger Privatbank. A.-G., Heidelberg . Die
Gesellschaft beantragt Kapitalerhöhung um 9 auf 10 Mill.
Mark. Der Geschäftsgang im abgelaufenen Geschäftsjahr
sei günstig gewesen, die Reserven würden die Höhe von
6 Milk M. erreichen.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

rerlln , SO. Januar . Drahtliche Aus «ahluu9r *u fttri

Geld Briet Geld Brief
Holland . 100 Guld. 1062347 1067083 1304730 1311270
Buenos Aires IPes . 9925 .12 9974 .38 12219 .37 12260 .12
Belgien . . 100 Frs . 152518 _ 152882 _ 184537 .— 185463 .—
Norwegen . 100 Kr. 513712 .— 516288 — 603487 .- 603513—
Dänemark . !00 Kr. 523887 _ 526313 — 629422 .— 622578—
Schweden . 100 Kr. 712215 — 715785 — 880 93 — 881707—
Finnland 100kin. ll . 68832 — 67168 — 83790 — 84210—
Italien . . 100 Lire 126183 — 126817 — 1S6S07 — 157393—
London . 15 Steel . 124188 .75 124311 .25 153176 .25 153833 .75
Ne» -York . 1 Doll. 26932 .50 27067 .60 33166 .87 33333 .1*
Paris . . . lOOFrs. 170572 — 171428 . 205485 — 206515—
Schweiz . . lOOFrs. 498750 — 501260 — 618450 — 621550—
Spanien . 100 Pes . 416456 — 413544 _ 516206 — 818794—
Japan . . . 1 Yen 12817 .37 12882 . 13 15360 .25 15339 .75
RiodeJan . . 1 llilr . 3017 .43 3032 .57 3740 62 3759 38
Wien . . . m  Kr. 36 .15 36 .38 46 .63 46 .82
Prag. . . 100 Kr 76308 — 76692 — 95261 — 95739—
Budapest . 100 Kr. 1022 — 1018 — 1266 — 1274—
Sofia . . . 100 Leva 16758 — 16S42 — 19451 — 10548—
Belgrad . 1 Dinar 221 .44 222 .53 275 .31 276 .69

* Zürich. 30. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der französi¬
sche Franken notierte an der gestrigen Mittagsbörse 33.10,
der belgische Franken 29.90.

Devisenkurse vom 30. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 30. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notiert«

heute 41000 .—, der New Yorker Kabelkurs 40000 .— M„
der französischeFranken 2450 .— M., der Schweiz« Franken
7646 .— M., der belgische Franken 2242 . — M., der holläad.
Gulden >660 . M , das engl. Pfund 189932 .— M., dienor-
wegischc Krone 7589 .— M., die dänische Krone 7790 M-,
die schwedische Krone 10947 .— M., die italienische Lira
1941»— M., die Österreich. Krone —»—Pf. , die tschechische
Krone 1176.— M., die polnische Mark 106 / , Pf.

Industrie und Handel.
* Fragen der Handelspolitik. Der Hauptausschuß des

Deutschen Industrie- und Handelstages verhandelte am
17. Januar gemeinsam mit seinem Fachausschuß für Außen¬
handel über die künftige Zoll- und Handelspolitik Deutsch¬
lands auf Grund von ausführlichen Berichten, in denen
Dr. Brandt-Berlin und Dr. Leuckfeld-Hamburg die leiten¬
den Gesichtspunkte für die Zukunft aufstellten . Bei dieser
Gelegenheit wurde der dringende Wunsch ausgesprochen,
die deutsche Regierung möge sich dafür ernstlich einsetzen,
daß international eine gute Handelsstatistik auf Grund
der Warenmengen eingerichtet werde , um angesichts des
Versagens der Wertstatistik selbst für die Obervalutaländer
wenigstens ein zuverlässiges Maßinstrument für den inter¬
nationalen Handelsverkehr zur Verfügung zu haben. Auch
eine international einheitliche Zollnomenklatur wurde al*
ein Bedürfnis bezeichnet.

* Philipp Holzmann. A.-G.. Frankfurt a. M. Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen, einer außerordentlichen General¬
versammlung (23. Februar) vorzuschlagen, das Grund¬
kapital der Gesellschaft um 63.6 Mill. M. auf 222 Mill. M.
zu erhöhen. Die neuen Stammaktien sollen von einem
unter Führung der Deutschen Bank und der Deutschen
Vereinsbank stehenden Konsortium übernommen werden
mit der Verpflichtung. 29.88 Mill. M. Stammaktien den
alten Aktionären im Verhältnis von 5 zu 1 unter noch fest¬
zusetzenden Bedingungen zum Bezüge anzubieten.

* Farbwerke vorm. Meister. Lucius u. Brüning in
Höchst a. M. An der Frankfurter Börse sind 440 Mill. M.
neue Stammaktien der jüngsten Emission zum amtlichen
Handel zugelassen worden. Über den Geschäftsgang teilt
der Prospekt dabei mit: Die Gesellschaft war im laufenden
Geschäftsjahr gut beschäftigt, so daß, wenn nicht unvor¬
hergesehene Ereignisse eintreten , wiederum mit einem be¬
friedigenden Gewinnergebnis apch auf das erhöhte Grund¬
kapital gerechnet werden kann.

* Frankfurter Verlagsanstalt, A.-G., Frankfurt a. M.
Die Gesellschaft beantragt weitere Kapitalerhöhung um
4 auf 10% Mill. M. und Abänderung des Stimmrechts der
Vorzugsaktien.

Wettervoraussage für Mittwoch , 31 . Januar 1923
von der Meteorotog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.
Bedeckt , vorübergehend trocken , leichter Frost , Nordwinde.

Wasserstand des Rheins
am 29. Januar 1923.

Blebrlob : Pegel 1.75 m gegen 1.72 m am gestrigen Vormittag
Main« „ 0 .96 . „ 0.96 „ „ „
Ceub: „ 2 .13 . „ 2.13 „ . !

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Line«
NÄCHSTE ABFAHRTEN . '

America . 7. Febr . 11. April
President Hardlng . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 28. Mir,
President Roosevelt 28. Febr . 4. April

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . IS.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS.,
Unt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmatr. 33.

General -Vertretung
Norddeutscher Lloyd , Bn

• M
F *®

Bei Neigung zu Fettansatz
lolltert Sie eint Zchriur vornehmen. Wr raten Ihnen.
30 Eramm echte Toluba-Kernr zu kaufen, die wirfsam«
icflin unschädliche. feltsebrenbe Stoffe enthalten , davon
nehmen Sie 3mal täflltch 1- - 2 Stück Sieber eifcältliÄ:
Victnrin-Avotbefe. Rbeinstrake 45. F8S
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GtHe  8 . Skr. 25. Wiesbadener Tagvlcttt.
t Gewerbliches Personal]
Schneiderin

sucht Beschäftigung zwecks
weiterer Ausbildung bei
Privat -Schneiderin . Näh.
u. W. 433 Taabl .-Berlas.

Anständiges Mädchen.
23 Jahre alt . lucht Etell^zum Servieren ; sprich-
ziemlich gut Französisch.
Offerten unter T. 441 an
den Tagbl .-Berlag.
C ftausperlomU3
Alleinstehende jg. D«me

aus vornehmer Familie.
Französisch sprechend, sucht
sofort Beschäftigung als
Begleit , zu Dame . Privat-
lekretärin . Empfangsdame
usw. Offerten u. O. 438
an den Taabl .-Berlag.

Erfahr . Fräul.
sucht Stelle als Haus¬
hälterin in kl. frauenlos.
Haushalt . Ott . u. F. 442
an den Taabl .-Nerlaa.

Köchin
. lucht lof. Stelle , über».
. auch Hausarbeit . Ott . ».

D. 442 Taabl .-Verlag.

2 junp MSWen
1 suchen Stelle , . 15. Febr.

am liebsten zu Ausländ.
Ott . u. S 446 Taabl .-V.

Fräulein sucht Stelle
in Hausbalt : geht auch zu

. Ausländern . Ott . unter
U. 441 an den Taabl .-Bl.

Erfahrene
Wkl -llMnMI.

1. Klasse, sucht nachm. Be¬
tätigung in gutem Hause.
Ott . u. W. 442 Taabl .-Bl.
Gebildete Frau
geht nachmittags zu Kind
(auch Ausländ .). Off. u.
H. 442 an den Taghl .-Vl.
Suche tagsüber
Beschäftigung

im Haushalt . Näh . im
- Tagbl .-Berlag . dtp
' t MännUAe Personen3

f «aufmSiroischr»PerfsnalJ
- ktreosW-er m. Mann

sucht f. die Abendstunden
(6—10 Ubr) pass. Neben¬
beschäftigung. am liebsten
in Büro . Angebote unter
E . 444 an den Tagbl .-Bl.

uw* o u,,WHt

fMm-UMle)
^ Wc idttche Personen 3
^Ulifnlännisch«, Pers»»>»I ^

KsMn. Personal.
Wer Stellung sucht

«der KU vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufntftimlsehen
Vereins, Lotsenetr . 26.
Fernspr . 6185.

gdtuhL welch« in allen
fteatortrrb . a . d, aweru.Bucktübrun « erfahre* n.
eine sichere ae» . Arbeit »,
fraft tft. Anaenebme b.
Stellung . Eintritt Mari
oder Avril . Ausführliche
Offert , über ieith. Tättg-
tztt unter O. 436 an heu^ä ^ asiasr.
gef. Sckubh. Drachmann.
Ne ugasfe 22.

Ltznntzltzil
gesucht.

T. Schellenberg,
Goldgasse 6.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild . für
Oktern ober früh , gesucht.

M . Stillger.
Kristall — Porzellan.

Häffieraasse 16.
£ Gewerbliche« Pe rsonal 3

Pers . Hausschneiderin
für Kindergarderobe ins
Haus ges. Fr . M, Eandel.
Walkmublstrafte 9._

Suche tüchtige
Schneiderin

für einige Tage i. Haus»
1 f Knabenanz . u. Damen¬

kleider. Frau Schneider.
Adlerstr . ?2. Stb . 3._

Modes.
Tüchtige erste und Zu¬

arbeiterinnen sof. gesucht.
Jda Bcndbeim.
Webergalle 12.

[ gyauspetianol ]

6ai(on 23.
Für die bekannten Bade-

u. Kurorte suche bestemvt.
seriöses Personal . Eintr.
Mürz . Avril . Melb . erb
an Büro Hugo Lang, ge-
werdsmäß . Stellenoerm ..
Bleickftr. 23. Tel . 3061
Für sofort : Cbefkochin.
Stützen. Büfett » u. Sero .«
Frönt ., sowie bess. Herr-
schaktsoerscnal._

Grbild.

Erzieherin
ort ru neunjährigem

gesucht
Lvffrnvlatz - .

» «che zur Beaufsicktrg.
meiner Kinder bei den
Schularbeiten für 2 SÜ>.
nachmittags

geeignetes Fräulein.
Erp ß? M rMrai ir .LS. l--ffiouoernante
welche Kenntnisse besitzt.
2 enal . Mädchen i. Alter
von 5 u. 6 Jabren die
deutsche Soracke zu lehr,
u . in der ennl. Svrache
etwas bewand , ist. wird
täglich von 8K—1 unb
von 2 bis 7 Uhr gesucht.
Borzustell Mittwoch von
5 %— 7 Ubr nachmittags.

Mrs Georgradi ».
. , <Sar te nittatz?_L_,-Aeltere . in Sauglinas-

vilege erfahreneHaiisgenoW
zu 9 Monate altem Kinde
ver sofort oder sväter ge¬
sucht. welche die Hausfrau
in Leitung des Haush . u.
Küche unterstützen kann,

cMädchen u. alle sonstige
Hilfe vorhanden.

Frau Jod . Schlitz.
SBatnobenW*. ft 4

Besseres junges Mädchen
zur Führung des Haus¬
haltes bei alleinstehendem
Herrn gesucht, eventuell
stundenw. Leichte Arbeit
und gutes Gehalt . Gef.
Offerten unter L. 441 an
r>en Taabl .-Beriag.S enabe 6. 1.

rächt . Köchln
event. tagsüber , gegen
hoben Lohn gesucht _

Rbeinstraße 77. P.

Köchin
perfekt in feiner Küche
u. Einmachen, mit gut.
Zeugniss., in Billa, wo
Hairsmäbch. da, gesucht.
Höchst. Lohn, oute Be¬
handlung. Off. unter
M . 441 Tagbl.-Berlag.

Köchin
mit gut . Res. von franz.
Fam . (2 Perl .) gesucht.
Franz . Svrackk. n. nötig.
Gute Bezablung.

Biebrich« Straße 2L

Geb. Stütze
od. besseres Mädchen, im
Kochen erfahren in berr-
schattl. Haus bei g. Lohn
neben Hausmädchen sei.
Sonnender «« Str . 25.

welche felbständ. kocht,
für lleinen Bil'.en-
haushalt bei zeitgem.
hohen Lohn

gesucht.
Hilfe vorhanden. Bor¬
stellung Mittwoch er¬
beten

Rerotal 56.

Ansitze Sitze
od. vertrauensw . Allein¬
mädchen aes. Alters , mit
guten Zeuan .. findet bei
gutem .Gebalt in kinder¬
losen aedie«. Sauskalt,
drei Personen , auf 1. od.
15. Februar . Dauerstell.
Gut Kacken. Arbeitswille
u. Sauberkeit Bedingung.
Weitere Hilfe vorbanden.
Borzustell . von 4—6 Ubr
lSerrichaftstreove flehen).

Dnbrr.
Sch ffleylatz 2,_U6 U fc
Mädchen, w. jede Haus¬

arbeit verstebt. bei guter
Pervfl . u. zeitgem. Lohn
in gutbürg . Haush . zum
1. Febr . od. 1. März ges.
Adelheidstrafte PI . 1. Et.

Ordentl ., im Haushatt
erfahrenes

Mädchen
gesucht.

Bankdirettor Wies
Adelheidstraße 67, 2.

Zuverlässiges

welches kochen kann, bei
gutem Lohn gesucht.

Pfusch. Neuaasse 24. .

MM.MW»
in der Sausarbeit bew..
das etwas kocken kann u.
kinderlieb ist. in kleinen
ruhig . Saushalt gesucht.
Gute Zeugnisse erw.

-^ -Rinfl 89. 3.K.-Friedrich -!
Für kleinen„ür kleinen herrickastl.

Saushalt jüngeres
Hausmädchen

gesucht: Monatsfrau vbd.
Frankfurter Straße 27.

Mädchen gesucht
Neuaasse 22. 1,-

Anständiges
Hausmädchen

ver 15. Februar gesucht.
Roll.

_ Meberaasse 16.
Nebliges

Allein Mädchen
bei hob. Lohn sofort aes.

Assessor Ohlenburger.
Westendstrafte 24

Suche bestemos. tüchtig.
Alleinmädchen.

welches in allen Haus¬
arbeiten perfekt ist u. gut¬
bürgerlich kochen kann.
Zeitgemäß . Lohn, große
Wäsche außer dem Hause.
Gute Zeugnisse erforderl.

Krauter -Dörr.
Große Burastraße 13.

Ing. zuvsrl. « An
zum 15. Februar gesucht.
Bruch. Kaiser - Friedrick-
Rina 53. 3._

für 2-Personen - Haushalt
hei hohem Lohn, bester
Debandlung und ^ Ber-
otteauna gesucht. Kochen
erwünscht. Vorstellen der

Koppel,
Kaijer -Friedr .-Rina 14. 2

Einfaches tüchtiges
Mädchen

gesucht. Heinrich Scki
Marktstrafte 12.

Tüchtiges Mädchen
welches etwas kochen f
bei gutem Lohn gelacht.

Cafö ..Metropole «.
Biebrich am Rhein.

AG . AllmmödA»

Jg . Mädchen
kann, gesucht.
m - -Michelsberg 28.
Stunden « otz.

Monatsfrau

onatsmäd ^ n
von 8—10 Uhr vormittags
ges. Hutgelckiäft Schäfer.

Meber^asse34.IMÜ
ganze Tage i . g. l
Herrschaftsh. Zu

( Männliche Personen
[ tiaufmionisch«, P«rs»»»l )

Kleinrentner «s« .

Verkäufer
Verkäuferin
Kassiererin

sofort gesucht.
Delikatessenhaus
Keiper,

Kirchgasse 68.

Untervertreter

«441  Taabl .-Ler lag . __

MsßMWl
Lkhltzg

für größeres Bureaugesucht.
Anaebote unter F . 441
an den, Taabl .-Berlaa.

Lehrling
mit aut . Schulbildung f.
Ostern oder früher aes.

M. Stillaer.
Kristall — Porzellan.

Säfneraasse 16.
[ Gewerbliches Personal 3

Schuhmacher
aesuckt Grabenstrafte 26.

JüngereM unb
aus Werkstatt sof. gesucht.,

tzkh. ktzöitt
Biebrich.

Ratbausstraße 7. F188
Gesucht für Privatst ., am

Rbein verheir . ehrlicher
Gärtner.

tücht. u. »uverl . im Gem.-
u. Obsth.. Zierg . u. Trerb-
Hausarb . Off. u. B . 16228
an Ann .-Erved . D. Frenz.
G. m. h. § .. Mainz . F2

Chauffeur
mit Livree gesucht. Zu
ersr. Rau . Canatorrum.
Nerotal 18._

WMerlehllltz
für Ostern gesucht.

Glasmalerei ^
Karl Alfred Geck.

ftallaarter  Strafte 4.
iiipli
sofort aesuckt

Tannus -Avotheke.

[ Wm -EWe
[ Weibliche Personen

Buchhalterin u.
Kassiererin

1. Kraft , sucht sich zu ver¬
ändern . Off. U. « . 1858
an die Ann.-Erved . Adolf
Müller . Mainz . F188

Ein in allen Zweigen
der Eifenbranche prakt.
u. kaufm. geb. Mann
sucht pass nde

Stellung.
Off. u. A. 438 Tagbl.-B.

BewerbNches Personal 1

Verh.Mann
sucht Ve-

Saürverwalt . oder
. übern . I -Z.-Wobn.

446 Taabl .-Berlas.

Verh . Mann

Junger Mann

Verb, unbefcholt. Mann

Nachtwächter

Tagbl .-Berlag.

Enselbardt.

Hiesiges feines Papiergeschäft sucht p. 1. April
oder früher

längere Verkäuferin
branchekundig, möglichst mit Sprachkenntnissen.
Schriftliche Angebote u. H. 440 Tagbl.-Berlag.

oder

1. Verkaufskraft
oder später gesucht.

W grölm  Landhavslrglt am Hm
Hausbeamtin

und

Zweitmädchen gesucht.
ferten unter A . 16227 an Ann.-Exped. D. Fr«
m. b. H., Mainz.

W MeiWiiMbeifeii

ausüben kann.

Für den Wiesbadener Bezirk
suchen wir

für den Vertrieb unserer Schreibmaschin
geeigneteVlatzvertreter.
Anfr . a. v. Exporteuren an

.Hannöver & Cie., ffi. in. b.  H ..
Köln , Kun bertskloster 21. F

slllht Ml
vsserten unterF. 44V au den

Gelernter

Wtintüfez
solcher ans Sektkellerei derorrugt,
zum sofortigen Eintritt stesucbf.

LISCHU A .-G. Wiesbaden
Marktplatz 7.

Je ein Lehrling
für kaufm . und techn . Büro sucht

„Hopp “ Hydrauüc , Schierstein,
Dotzheimer Straße. _ _

Kaufmann
26 Z. alt , akad. volkswirtsch. gebildet, sucht Stellung
in Handels- oder Fabrikgeschäft, gleich w. Branche, wo
nach Einarbeitung Gelegenheit , sich mit gr. Kapital zu
beteiligen. Es kommen nur ganz so ide lln ernehmen
in Frage . Offerten unter B . 434 an den Tagbl.-Berl.

40 Jahre alt, an selbständiges Arbeiten pewöhnt,
mit großem Organisationstalent , bereits selbständig
gewesen, wünscht geeigneten Posten für
Kontor , Lager , Reise , Kassierer , ganz gleich
welcher Branche, hier oder auswärts, auch Ausland,
Südamerika bevorzugt. Gef. Offenen erbeten unter

D. 443 an den Tagl i .-Verlag._
Selbständig gewesener Kaffeehaus - und Wein¬

stubenbesitzer sucht in ähnlichem Betriebe

leitende Stellung.
j MMÄIIM ]

f Auswärtige Wohnungen.
B. Herrschafti. Wohnung
n von 4—6 3 im« Küche u.
l. Mädchenzim^ in pracht-

voller freier Lage, aus-
ir wärts belege »u verm.
1 O . ßnael . Adolfftraße 7,

S-M . -WtzMg
Te Veranda . Küche. Badez ..

all . Zubeh .. in Villa.
Vorort . Kurvark . Platz
für Autoaaraae . ver 1.

- Avril 1923 zu vermieten.1 Offerten unterF. 433I an den Taabl.-Verlag.
> Bei»llemetz. üanei Bad Homburg, ist aut

möbl. Wohn - u. Schlaf-I zimmer mit2 Betten.
ev. 3 Zim . mit Kuchen-I benutzuna gegen Höchst-

9  gebot auf einige Monate
zu verm . Offerten unter
M. 443 an d. Tasbl .-Dl.
Möbl . Zim .. Maus . usw.

lß )Mi5
Dieselben sucht dauernd,r Mautbe.Luffenstr.16.Stb.

r. Möbl . Maus . geg. etwas
- Hausarb . abzug. Zahn.' Rertramstrafte 13. Part.

Möbl . Maus , an j . anst.
Frau od. Mädch. gegen 2
bis 3 Std . Hausarb . zu
verm . Rierst . Str . 9a. P.

Möbl . Frontip . »Zimmer
in Billa an bess. allein-
stebende Person gegen
etwas Hausarb . abzug.
Off. u. H. 438 Tagbl .-Bl.

/ Deere 3im ., Maul . ui» .
Mansarde , heizbar , und

. Keller frei gegen entsvr.
« Hausarbeit . Adresse im

Tagbl .-Berlag . Ml

\ [ MMk ]
C' ffijc BOOOoO SR!,monatlich
j. zahle ich für neutrale
- Ausl. s. möbl. Wohnungen.

Mauthe Luisenstr. 16, Stb.Möbl. Zimmer
in iedrr Anzahl u. Preis¬
lage. bis 1 Million per
Monat gei. Otto Enge '..
Adolfstrade 7
on ** t 1  Zimmer sucht'Islflhl stäub. Wohn.-DlilUL Nach°.Fried-

richstr. 31, P.
Sucke für junges Paar

2- 3möbi.3sinmcr
mit Küchenbenutzung.

-Medina«
Mori ^strafte 69.

Möbl. 3- evtl. 2-
) Zimmer-Wohnung

gegen höbe Enilchädiaung
zu mieten gesucht.
Zelter . Röderstrafte 42.
—Lrltphon 5324,_

mit Oien sofort ges. Ott . >
W. 446 Taabl .-VerlaL.

Kinderloses Eher , suckt
2bis4 inii. Zimmer.
Uebernebme eventuell die
Möbel in Kauf.

Köbler.
Micherstr , 17. Mb j jp,

On ch.rche en ville une
belle chambre

non meubtäe.
S’adresserä Mr. Nydegger,
HötelVictora .Wiesi'aden.

Holländisches
Ehepaar -

snSt gut möbl arsnes

Wotz-u. Wchl«s?k
im Zentrum oder direkt«
Kurbausaeaend . in Bri-
vatbaus od. Billa (Hock-
oart . oder 1. Stocks. Ott
unter 5l. 446 an den Tag-
bl«tt -verlaa erbeten.

Gesucht f. sofort bei geb
Familie . Umgebung Will
belmstrafte.

Zwei
Schlafzimmer

mit Frübstück. für drei
Personen . Offerten unter
M. 444 an den Taabl .-Dl

Zwei Damen
suchen Wohn- u. Schlaf¬
zimmer m. etwas Küchen¬
benutzung. mögl. Zentrum
Oss. u . M. 442 Taabl .-Bl

Dame sucht möbliertesWohn- li. WchiilMl
gegen höbe Miete . Ott . u.

Für 2 m. Angest. suchennsMigMl. Immer
bei netten Leuten. Nabe
Ningkircke Otterten unt.
S 441 TaM .-Derlag . .

Wir suchen

gut möbliertes
Zimmer
Dasselbe wird nur wenige
Tage im Monat benutzt.
Gef. Offerten erbeten mit
Preis an
Lndmig Topper&ko.

Wiesbaden.
Dotzbeimer Straße 11.
Bankbeamtin

lucht in nur gutem Hauic
möbl. Zimmer mit voller
Pension. Offerten unter
L. 442 an den Tagbl .-PllDame
sucht aut möbl. Zimmer
mit Pension. Otterten
unter F. 443 an den
Taabl .-Berlaa erbetenaa e _

UW oeMe Dome
sucht ver sofort gut möbl..
Reizbares Zimmer . Ange-
iote unter D. 443 an de«
5aabl.-Verlag.



Musstiitige Mine
lucht für sofort, ev. .sväter.Iteunöl. moDI. Miner
frei und sonnig gelegen.
Preis -Angebote u. B. 444
an den Tagbl .-Verlag.
MstälAM Früiilein

sucht möbl. Zimmer in
der Nähe der Langgasse.
Angebote mit Preis unt.
T. 443 an den Tagbl .-Bl.

1 bis 2 gut möblierte
Zimmer

mit Klavier von Künstler
am Staatstheater sofort
zu mieten gesucht.

Kötber.
Rauentboler Strabe 3,
Leeres Zimmer
u. Küche, evtl . 2 Man !,,
zu mieten gesucht. Off.
unter B. 440 an den
Tagbl .-Verlag.

Aus Privatbelitz
vreiswert zu verkaufen
I goldene Damen - Arm--
band-Übr. ein silbernes
Taschenmesser, ein Paar
Brillant -Obrringe . kleine
Steine . 1 Damen - Ring
mit Savbir u. Rosen.

Wahl . Manu.
Hasenstrabe 9. 1. Stock.

Gebildeter Ausländer sucht

elegant möblierte
2- oder 3 -Zimmer -Wohnung

mögt. s"pa ater Eingang. Preis Nebensache. Offerten
unter (5 . 443 an den Tagbl.-Berlag._

2 alte grohe
Zinnteller

(Jahr 16801. 1 EHIervice.
ebr schön. 76 Teile , zwölf

Kristall -Sektbecker. vracht-
volle Tischdecke (Land¬
arbeit ) vreiswert zu verk.

Wagner.
Schwalbacker Strabe 11.

Laden

» » » . HMiin
antzer einet guten Miete demjenigen, der mir

2 leere Zimmer
Bielleicht in HerrschastshauS »der fort

Offerten erbeten unter
vermietet . ^_
wo irgendwelcher Art.
an den Tagbl.-Verlag.

N. 443

Fm'Münte!
Damen - Pelzmantel , eckt
Biiam . komvl.. tadell . Zu¬
stand. sowie 1 Marmor-
vendüle . antik , grob, wie
neu. gebaut 1684. zu je
500 000 Mk.. auch einzeln
zu verk. Anfragen unter
Ti.  S . L. 588 an Rudolf
Moste. Frankkutt a. M.

auch kleinere , für Mechanik zu mieten gesucht.
Offerten unter O 443 an den Tagbl .-Verlar.

Laden
mit Lagerräumen und Kontor sofort gegen
hohen Abstand zu mieten gesucht. Oiferten
unter O. 44» an den Tagbl -Verlag._

SIMM
neu. nickt getragen , im
Auftrag lehr vreiswert
zu verkaufen . A. Grlberg.
Kürschner. Dorkstr. 6. 2.,

iWWMO
neu. rosa Seide , m. Perl¬
überwurf . auch für junge
Mädchen geeignet , bill .. zu
verkaufen . Wahl , Mainz.
Hofenstrabe 9. 1

Handelsgesellschaft sucht per sofort
bis zu 600 qm große trockene

Lagerräume
3-6

sowie

1 Anzug. 2 lieber , «eher
iFriedensware ). grohe st.
Figur . wenig getragen,
für 120 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Franz . Dotzheimer
Strabe 96 1.

möglichst im Zentrum gelegen, zu
mieten oder zu kaufen. Ges. Offerten
mit genauen Angaben unterB. 428
an den Tagbl.-Verlag._

Wohnungen
zn vertauschen

Tausche
m. sch. 2-Zim .-Wobn . mit
elektr. Lickt gegen Part .-
Wohn . od. Laden m. Z'.m.
u. Küche. Off. u. P. 443
an den Tagbl .-Verlag.

Suche zu kaufen
kleine Villa

od. Wohnhaus m. Garten
(Wiesbaden oder llnip
gebung). sofort beziehbar.
Ost, u. D. 441 Taabl .-Vl.

[ « »Ml
t Kttgttanen »Wnoe6oiê J

Habe Interesse
zur Finanzierung reeller
kurzfristiger Erschäftr. Oft.
tt. V. 441 Ta »bl .-Verlaa.

Kavitalien -rs- suche )

Eine Will . MI.
Beteiligung

von gut eingef. bandels-
aer . eingetr . Unternehmen

gesucht.
Volle Sicherheit . Zinsen
und Gewinn -Beteiligung.
Eil -Off . u. E . 444 T.-Vl.

[ SrnmohtRen
f JmmobMen -VerkSufe )

Villa
in Niedernhausen

gleich frei , sofort zu verk.
durch R. Eötz. Rhein
strabe 91. Tel . 4840
t Jmmobllien-ilaulgesuche)

Haus
nit verfügbarem Leder-.
Lavierwaren -Eefchäft od.
ihnlickem »u kaufen ge-
ucht. Zelter . Röderstr . 42.
' elevbon 5324. _

Etagenhaus
mit Einfahrt , nur vom
Besitzer zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 442 an
den Taabl .-Derl ag

Für Deutsche .
suche in der Umgeg. klein.
Anwef. mit Bezugsmög¬
lichkeit von mind. 2 Znn.
u. Küche. Otto Engel.
Adolfstrabe 7.

GoriengninDftM
möglichst mit Bäumen , zu
kaufen, eot. m. Vorkaufs¬
recht zu nackten gesucht.
Offerten mit näb . Ana.
«. U. 429 Taabl -Verlag.

MW
{  Peivat -Verläuse '

DöutsHll tO)Q{eci)ünö
Brono von hetzback. vr.
Stammb . seit. lck. Tier,
in gute Sünde zu verk.

Schreiber.
Steingast e 4 ß &t .JL
Schäferhund

zu verkaufen bei Zehner.
Lnthrinaer Strabe 34. -1

FvXterrier
6 Wacken alt . zu verk.
MMrMtinkc ^ OV.

Bronze-Standuhr,
antik , zu verkaufen.

Beyer. Kostbeim.
Taunusstr . 47.

1 Paar neueHalbickube
(37) billia zu verkaufen.

Marie Walter . ,
Sirschgraben 22. 1 l.

Wolmungsnachweis - Biiro

Bahnhofstr ^ 8. IJOBl & Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Sorten od.Acker
z (amen gesucht. Ges. Offerten mit Lage und Preis
unter J . 442 an den Tagbl.-Verlag.

Ein vol. Vertiko
u. 1 vol. Kommode zu
verkaufen bei

Pfanzler.
Eckernfördestrabe 5. S . 3.

Hübscher
AussteUschrank
•v . ‘ri!r% n 6g . i ä S

Jin Werkzeugschrank
mit W.. 6 Keile 1 schw.
Hammer mit Art billig
zu verk. Wmtermever.
Datzbeimer Strabe 98.

MenstWe
sowie Kinderb ttsteüe

(neu), noch vreiswert ab-
zugeb. Lutzu. Schdnbero.
iwbenstrabe13._

lOtOIIQi)
3 PS., zwei Gänge und
Leerlauf , im Auftrag w
verkaufen bei «»rohltch.
Bleichstrabe 36._

3 Gänge. 3.5 PS , 1 Zyl ..
neue Bereifung , neu ver¬
nickelt und lackiert, vreis¬
wert zu verkaufen. Oft . u.
1. 511 an den Tagbl .-Pl.
’&üjöiiß Mwmi

f. neu. 90 Mille , modern,
rund . Garderobe -Stander
iSchmiedeeisen) zu verk.
Bark. Morinstrabe 51. 3.

Mwi fiOitUm
Br . 42/44. vreisw . verk.
lana . Berttamst r . 22 1.

Gebrauchte weihe
Marmorplatte

70X 230 vw grob, gut erb .,
zu verkaufen.

Sol,mann u. Co..
Luiienstrabe 15. 1. Stock.

Kommunion -Anzug.
schwarz. zu verlausen
bei Stotz. Schlersteiner
Strabe 11 Stb . 1. Stock.lunnnimünlel
Sport - u. einige ^ wenig
aetr . Jünglings - Anzuge
WickelsanmsBen verk. bill

Dambacktnl 8°. Part
Chauffeur-Mantel
schwarzes Leder, säst neu.
umständehalber zu verk.

Hembrraer.
Scharnborststrabe 28 4.
% dl. ÄUm .'At

billig zu verk. Kern.
SfhaMedtßlfikJl
Neue kräftige
Damenstiefel

(Gr . 38—39) preiswert
zu vk. Schütte . Bismarck-
ring 37. 3,
Fast neue H.-Salbichub«

(Gr . 40). do. S .-Süte (55) .
Dam .-Eesellsckafts-Schuhe.
Silb . u. weih. ElacS (36
bis 37) zu verk. Dorbrrt.
Rauentbaler Sir . 10. 1 r

Zu verkaufen:
Store mit Portieren und
Messingstange. Trumeau-
iviegel . Sitz- u. Liege¬
wagen . Winter - Mantel
(halblang ). Vogelständer

Job . Mordt.
Netteldeckitrabe 20. 2
Zwei gebrauchte gute

Reißzeuge
zu verkaufen . B. Cratz.
Ep M esttab? Ziim
neu. deutsches Fabr .. zu
verkaufen.

Wilh . Gasser u. Co..
^ikolgsstrah e 21. 1, Stock

Klavier
(Blütbner) zu verkaufen-
Sester Caftz ..Metrsvole"

zu verkaufen . P188
Biebrich.

Weihergasse 10 Sth . 2
Gute Vi-Geige

zu verkaufen , an Privat.
Lsikeldrr ^ Le ry Ür. 1S._2.
Ein fast neues

umeau
zu verkaufen bei Jung
M Mstrahe 34^̂ >(H..,L.HiiMlßl.M«
mit neuem Gobelinbezua.
Biedermeier -Soka verk.
vrw . Bernhard . Oranien-

gut erb., yrw .. vk. Roberts
Rüdesb . Str . 23. 3. 3—̂5

IRoOernes

Eleganter blauer
Kinder -Lregewasen

(Naetber ) . auf Riemen u.
fast neu. zu vk. Reinhardt.
Feldstrabe 19. 1. Stock

Neue Vollreifen
860/90. 880/120. 25 Vroz.
unter L.-Vrcis im A. zu
verk. M. Doerenkamv.

7(2.30X1 .10 Meter ) bill.
abzugeben . Doerenkamv.
Adolfsallee 35

oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Oft . m.
Preisangabe unter Z. 72
an den Taäbl .-Verl . Fl
Ausländer sucht

(  Händler BerkSufe" ^

Weit unter
dem Preis.

Ein Posten
Herren -Anzüge, Schlüpfer.
Hofen. Smokings . Fracks.

Gehröcke.
ohne Aiifŝ lag abzugeben.

Steimann
Rau entbaler Strabe

Piano
schwarz, zu verkaufen.

Scho».
Fnhnstrobe 34. 1. Stock l-
2 &« t | i Eilfoliimii ’t
Kirickb. u. Goldbirke . mit
rund gebautem 3tunaem
Kommodenschrk.. bervor-
raaend schöne Mod. bill.»Ozugeb bei Rosenkranz.
Blücherolatz 3._
Bücherschrank

Schreibtisch, eick. gebeizt,
vo' . Kleiderickr. b. zu vk.
Rosenkranz  Blilchcrvi 3.
Gute Mbwasch . zu verk.

Krieger . Frankenstr . 22. 1.

im Preise von 800 000 dis
1 Million gegen bar zu
kaufen. Eefl . Zuschriften
unter D. 444 an den
Taabl .-Berlaa erbeten . „

Piano
aute Marke , von Privat
bei iebr guter Bezahlung
zu kaufen gesucht. Nord.
Wiel andstrabe 9. 3

oder Auto kauft
Retchel.

Lirabe 84.Mainzer
GebrauchtGebrauchte
Hobelbank

zu kaufen gesucht. , .E ars Becker Mart -stt. 6»

Herd, gebraucht
zu kaufen gesucht. Müller.

15. Rurefftz^

Mod . Schlafzimmer und eins . Küchen , 2 sehr
schSne helleich , egale Betten mit Nahmen , versch
ein -el. Betten , ein - n . zweitür . Klelderschranke.
Wirtschaftstische und -ftühle n . Diwans , Einzel¬
möbel billig zu verkanfen.

Sdimldt . Helenen ftratzs 24.

Bin stets Käufer
vonMöbeln

Gold- Md
Silbersachen

auch zerbrochenen
Gegenständen.

M sehr hohe Preise.
Kit Miller

Adelheidstraße 37,3,
Ecke Morttzstratze.

Für Dublee
zahle ich

sehr hohe Preise.

Linoleumläufer
schöne Reisetasche, Leder, prachtvoller Gobelin, Ueber-
gardnen , Zink und Holz, Waschbütten billlg zu ver-
kau en. Bina . Scharnhvrststcaße 19, Hth. 1.

2 Wagen -Plane
zirka 2x2 , gut erhalten Bettvorlagen von 700 Dlk.
an und Wirtschaftsstühle billig zu verkaufen.

Schauerer,'  Göbenstr. 19, Mittelbau 2.
Wegen Fortzugs ca. 120 Zentner

Zu kaufen ges. einfache
NiWliüie liiooel

zu 3 Zimmern . 2 Kleider¬
schränke. 1 Vertiko oder
Büfett . 1 Chaiselongue.
Wasckkom.. 1—2 Betten u.
Küchenmöbel. Gef. Oft.
unter M. 438 an den
Taabl .-Verlaa.

Steinkohlen
und ca. iO  Zentner Holz sofort zu verkaufen gegen
Höchstgebot. Haus International , Taunusstraße 55.

WWW
Scharfer Hund

auf den Mann dressiert,
gesucht. E Ritter . Unter
den Eicken,

PN»-. EM-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als FaWann
Wal enplmann,
MWMg 13,1. <M

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen

,u groben Preisen.
Ofterten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Rin » 47. 2 1..
oder , u sorechen_v.̂ 12—4.

^iir Gegenstände
aus

Plafln

wie Ringe , Ketten
| (Jhren , Bestecke

Kontakte,
Holrbrand -Stifte

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., j

ferner für
Brillanten

Perlen,
Korallen

Cranatsehmnek
Antiquitäten

rahlt stets die
___ reellsten Preise _2»i.Bosen|eid

ältestes Geschäft
am Platze

1898 gegr. 1898
IS Wagemannstr. 15

Tel . 3964.

»old-u. Silber-
Gegenstände,ZaHn ?ebissn,
Bestecke . Leuchter , Auf-
stcllsachen ,Möbel, Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis v . Sipper,
Riehlsg.11.Tel.4878

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelz« ic.

Brillanten
M ‘ü. MelsaWu.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugafte 19. 2. Stock.

Teleobon 3331,

üonfirmaitDen^njug
rinnt

«ick
von Privat

_ neiu— _ -—
mit Lut
kauten gesucht.

zukina.

Möbel, Wäsche,
Federdecken usw.
kauft zu boben Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Teleobon 3471.

Zink. Kupfer . M -sstna.
Alt -Eisen. Papier . Lnmv.
und Flaschen kauft zu
den höchsten Preisen

Ankauf «Stelle
Zimmermann

Reuaasse 22. Hof links.
Telephon 5389.

A!IIIII>söl.MeWs
Blei . Zinn . Alteisen rc..
alte Luster. Badeofen.
Bücher. Zettschrftten und
sonst. Altmaterial kauft
,u hohem Preis

Still
Blücherttrabe 3. Hoi.

Tel ephon 6Q5jL

Mörhett,MMWen
u. auterb . Bettwäsche, .zu
kaufen acsuckt. Krohllch.
Hellmundstrake J$1

M ko. SUßtößrföiran?,
Waschkommode Gitarre
zu kaufen gesucht. Meter.
Adlerstrabe 53

Zwei helle grobe

event. mit Nebenräumen,
von Ervortftrma . auch

Geldschrank
zu kuusm gesucht.

In Tausch kann gegeben
werden modernes , grobes
Ladenlokal mit Teleobon.
in bester Lage, mit Lager
u. Keller . Ges. Offtrten
nach Postfach 60. Wies¬
baden I. _

Kassenschrank
mittelarob zu kaufen ges.
Sdniftlicke Offerten mit
Preisangabe an Straub.
Karlstrabe 29

zu kaufen gesucht, ungef.
Höbe 160 big 180 Zmtr ..
2türig . Genaue Offerten
mit Preis erbeten.

Karl Ackermann.
Nastätten im Taunus.

Zu kaufe« gesucht
von Privat : eine Wascke
Mangel, ein Fleischhack-
tiick oder Maschinentisch.
1 Tevvich- Kehrmaschine.
1 aröberer Fischkessel und
Metall -FIeischviatt . Näh.
K. Brauner . Leberberg 18.
1. Stock, oder Off. unter
E. 443 an den Tagbl .-Bll

r überzeugen t
o Sie sich von den ' »
<' hohen Preisen , die ^^
3 ich z hle für . .
<►Alteisen und Metalle , ' '
*> IHlt apier,
o Zeitungen , Bücher, . ►
* ►Akten, unter Garantie <'
\ l d . E nstampsens, Wein- J
3 und Kognakflaschen, . .
<►Zinkbadewannen ' >
" «Ltra hohe \\
, , Ansnahmepreise. <>
i►Hasenfellezahlebisj►
\ , ßÄU' Ware wird frei ! !
^ abgeholt . Postk. gen. <»

Mnkaufstelle ' '
LSHlerLEgenols

<, Bleichsttatze 49. , ^
Haltestelle <»

T der Straßenbahn . J

Flaschen, Metalle,
Panier rc, kauft Roßbach.

Gierst. Str . 20. T. 4795.

Kupfer ,Messing, Blei ,Zinn
Z nt  und Zinkbadewanne».
Bücher Hefte «. sonst. Alt-
Materialien kauft zu hohen

Preisen

Mnoioit},
zaMiliMiM
Hinterhau ». Tel. 2808.
Be stell, w. sofort abgeholt.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich säble immer bSbere
Preise .wie _ die markt-
sdreierische Konkurrenz f.

sämtlich- brauchbaren

lüvier. M
Mestinalllster . Zink.

Badewannen . Oesen.
Metalle . Eisen ulw. uiw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Tetevbon 2237.
Bcstellun g.  w .1di. . LbÄch.?spisr, Helle
Metalle rc. k. D. Sivver.
Ri -hlftr . 11. Tel,
Zahle noch mehr wie jede
Konkurrenz bietet , für

Krankenfahrstuhl
oder Selbstfahrer , gut er¬
halten . zu kaufen aeiuckit.
Dis. u. T . 4t« Taabl -V.

Bade -Oeken u. -Wannen.
Kupfer . Mcising. Blei.
Zink, Zinn . Ersen. Bücher,
^ettschrrften ui» . Bestell,
werden abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Strabe 27.

Teleobon 2814.

fttgif die bungemben MI nij!~|
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9 ark -lKabarett
================ == führendes Kabarett der £Rheinlande . = ==== = =

Seden abend , ab 9 Uhr

das erstklassige humoristische Schlager -Programm:

Mia ©ergemann
Ossi Oceana

Gurt lOarnebold
ßmil © uschmann

und die roeiteren Schlager.

Conferencier : SöllTlQr Q^ CISCh.

| ll ihi)iiiiiiiiimniiniiiimiiiiminiiiiiniiiiuiiiiiimniiiiiiiinini»iiMiiiiiiiiiiuniininiiinniinimiiiiiimriimiiiiiimiiiiiiiinniiniiiiiiinniiiliiii

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Meinzelne MelM, impl.ZlMer-EinrlWW»
gongt Nachlasse, Herren - und Damen - Kleider,
Wasch«, Gold - und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos . Schwarz » Vleichstraße 34, 2. rechts.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichenv~schöngeistigen Inhalts  u . zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma.-

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstraße 6■ — Telephon 1073- 35

Herrschaftsmöbel
nanze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellan , Aufstellsachen sowie

dir,. Sache « kauft

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Nerostr. 18.
Tarieren für Herrschaften kostenlos. _

Bin Inhaber größerer, im besetzten Gebiet belegener

Fabrikräume
(ca. 330 qm Arbeitsräume und 700 qm bedachte Räume) große Kellerräume in
verkehrsreicher Kreisstadt Rheiuhessens( lOOOO Einwohner) geeignet für Fabrikation
oder jeden andr en Betrieb, evt!. Wohugelegenheit.

Stille oder tätige Beteiligung
gegebenenfalls mit größerem Kapital erwünscht, evtl, auch Abgabe der Räume bei
nl prechender Gewinnbeteiligung. Nur seriöse Angebote erbeten «uter I . 441

an den Tagül.-Verlag.

Thalia.
Das grofls

Jubiläums-Programm!

Monumental - Film in
7 Akten mit

Hanna Ralph
1 . Klindszenty
E. Kaiser -Titz
Alf Bliitecher.

Ferner:

„Er“als Meisterboxer.
HaroldLloyd-Groteske
Beginn d. Vorstellg. :

3, SV-. 8»/ . Uhr.

Mlmn*Gesundenj

Sonntag nachm. vettoren.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Schupp.
Sckwalbacher Str . 44. 2.

Verloren
am 27. kl. aold viereckig.

Anhänger
Rückseite schwarr. Stein.
Segen >ute Belobn . ab».

Schäker.
Rdeinaauer Etr. 5. Erdg.

Bund Schlüssel
verloren. ALrugeben geg.Belobn. Feuerwache.

L’imprimsris Frsn̂aise, 25 OOO M«
Gepard Manger,

demande une «factylographe pour travail de
bureau, parlant franjais . S’adresser aux bureaux

Kranzplatz 3 (2 me. 6tage ), press6.

Damengarderobe
wird angefertigt unter Garantie für tadellosen Sitz
und erstklassige Verarbeitung bei mäßigen Preisen.
W. Pflug , Damenschneider

ÜSellmandstraße 2 , II, an dar Datzheimer Straft«.

Bon einem dieser Tage eintresfenden Waggonla Torfmull
Haie für Zwecke des Gartenbaues und der Geflügel¬
haltung noch ea. 30 Ballen abzugeben.

Ed . Flohs
Spezialgeschäft für Gartenbedarf

Wanergasfe 8. Telephon 272g.

Ain F92
rechten

Fleck

sparen Sie durch
Gebrauch von Schnhpntz

Ni griii -Extra
mit

demjenigen, der an Herrn Vogel, Parkstr . 16,
einen dreijährigen weibl. Griffon, grau mit
kastanienbraunen Flecken und Halsband,
auf den Namen Kommandant Maraval,

zurückbringt.

Ankauf von

Gold-, Silber-,
ILP!ä!in~ nden.

| A.Fachmann zahlt d. höehstenTagespreise |
Wilhelm Toussaint, 2SSS'
On parle Fran$ais. Telephon 4977.

BekmililMchling.
Möbel — Pianos — Juwelen

Bronzen — Teppiche
Altertümer

werden von mir angekauft. Ersuche ausschließl-ch um
Angebote solcher Objek.e, die anderwärts nicht hoch

genug bewertet werden konnten.

Kannenberg
Oranienstra- e 12. Leleph«» 3129.

Walhalla
Der Welferfolg:

Nonno Donna
Täglich Beginn 3 , S and 8 1/« Uhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

IBM
Mittwoch , den 31 . Januar 1923,

8 Uhr, im großen Saale:Tanz-Abend
des

Balletts des Mainzer Stadttheaters
unter Mitwirkung der I. Solotänzerin

ROSE SINITSCH.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise: 2000,1600,1200,900,600,300M.
Garderobegebühr: 20 Mark. F313

Stadt. Kurverwaltung.

Donnerstag :, den 1 . Februar,
im kleinen Kurhaussaal , 8 Uhr:

Hans Olden:
Heitere Klassik

Geliert, Bürger, Goethe, Schiller, Heine , Chamisso,
Scheffel, Fontaue. 60

Tanzschule Krumm *.
Samstag , den 2 . Februar , abends 8 Uhr,

im Festsaale des Wintergartens:

„Sitt Adevck am Mein"-- Sali.
Große Schlußfeier unserer Haupttanzkurse.

Ehemalige Tanzschüler sind freund . eingeladen.

■»Kristall-Palast«!
Lichtspiele.

Ab Freitag, den 26. Januar, bis einschließlich
Donnerstag, den 1. Februar 1923:

Erstaufführung I

(Das Rätsel eines Mordes)
Zirkusdrama aus der Welt des Bajazzo
von Eddy Beuth und Karl Lerbs in 6 Akten.

Hauptdarsteller ! .
Irmgard Fohs Martin Herzberg
Walter SteinbrQck Der jugendl. Filmdarstaüer
Hermann Thimig Hermann Patry.

Die Jagd nach dem Dollar
Lustspiel in 2 Akten mit Damman.

Xinephefl-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.

FM
Drama in 6 Akten.

Sie kuriert
ihren Mann

Lustspiel in 2 Akten.

Chaplin
als Pseudo-Graf.
Groteske in 2 Akten
Anf. 4, Sonnt. 3 Uhr

MM )

Am Mittwoch, den 31. Januar, Donnerstag, den
1. Februar, und Freitag, den 2. Februar, nachm.
4 Uhr und abends 8 Uhr, in der Aula der Töchter¬
schule am Boseplatz:

Thema: „Das Kreuz non Golgatha“
Redner : Evangelist Kau ! u. Petry.

Eintritt frei ! — Jedermann herzlich eingeladen.
Die Zeltmission.

Ab Mittwoch stehen

30 tritilifge tOeilspfeiü«
zum Verkauf. Die Pferde werden bei schrifll.
Garantie 14 Tage auf Probe gegeben. 51

Barmann
Erbenheim. Mainzer Straße 11.

Telephon Wiesbaden 6226 «. 6254.

Btnate - Theater.
Srostes Hans.

Mittwoch 31. Januar.
IS. Vorstellung Abonnement C.

La Travrata.
Oper in 4 Akten von S>. Verdi,
violetta Valeri Soldberg -Tknele
Flora Dervoir ' . . S . Johanson
Alfred Germont . Fritz Scherer
Georg » ermont, fein Vater

Mar Roch
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Ferd. Wendel
Marq. v. Aubsgny . Fr . MechlerDoktor Srenvil . M.Abendrot
Annina ,Dienerin PaulaErich .en
Joseph, Diener . . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Rerking
Ein Kommissionär . H. Preust
Ort 'der Handlung : Paris und

seine Umgebung.
Musikal. Leitung : Arth. Rothrr.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Pause von IS Minuten ein.

Anfang 1. 30, Ende 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theate:

Mittwoch, 3!. Januar.
14. 3'orftclTurvT ^ ammreihe 4.

Die Journalisten.
Lustspiel in t Akten von

Gustav Freytag.
Berg, Oberst«. D. . H. Radius
Iba , s. Tochter . Helga Reime.
Adelheid Runeck . Iah . Mund
Senden . Gustav Alderi
Oldendorf , Redakt. . G. Sch
Bost .Redakteur . K.Scllnicki G.
Bellmaus . . . . Karl L. D >, ^.
Kämpe . L. Kepper n. iü.
KSru« . Erich Weist er
Henning , Buchdr. . . W. Keune
Mllller,Faktotum S . Lehrmann
Dlumenderg,Redakt. Fr . Prüter
Schmock. C. H. Jaffü
Piepenbrink . . Mar Andriano
Lotte, seine Frau . Marga Kuhn
Bertha, ihre Tochter Doris Botz
Kleinmichel . Guido Lehrmnnn
Fritz, sein Sohn . H.Scheidweile:
Schwarz, Justizr . . P . Wieqncr
Tänzerin . Liese! Leng
Korb, Schreiber . Walter Zollin
Karl, Bedienter . . . W. Keune
Ort der Handlung : Die Hauv '.
stadt einer deutschen Provinz.
Nach dem 2. Akt 0 Min . Pause.
Anfang 7, End« gegen 10 Uhr.

| LillhllliS-KlMtS)
Mittwoch, 31. Januar.
Nachmittag i Uur r.

Abonnements-Konzer;
fctfidtiachos Kurorchaatac.

Leitung : Hermann Jrraer
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe von Kdier B61a.

2. Finale a. d. Oper „Oberon“
von C. M. r . Weber.

3. Adagio aus der
patlidtique von
Beethoven.

4. Chor und Ballett aus d >r
Op3r „Teil“ von G. Rossini.

5 . Ouvertüre zur Oper „Russ
lan und Ludmilla “ von M.
Glinka.

6. a) Herzwunden . b) Letzter
Frühling von JE. Grieg.

7. Fantasie aus der Oper von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr im großen Saale'Tanz- Abend
des Balletts des Mainzer Stndt-
theaters unter Mitwirkung der1. Solotänzerin Rose Simtsch.
Orchester : Stftdt. Kurorcheater

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch.

1. Orchester.
2. Wa zer von Hall.
3. Frühlingszauber v . Meyer-

Helm .md.
4. P erettenspiel von Klose.
6. Waizerfantasie von Strauß.
t>. Zigeuner -Ballett aus „Trou¬

badour “ von Verdi.
7. Kadette .-Marsch von Sousn.
8. IL Ungarische Rhapsodie

von Franz Liszt.
9. Liebe Kinder von Straulj
10. Sekt von Offenbach.
11. Holländer von Strauß.
12. Maraoh von Supp6.

Sonate
L. van



Dienstag , 30. Januar 1923. Zweites Blatt . Nr. 25.Wcsbsdmtr Tsgblslt.
Das MmeslMslikU'SW.

Nachdem bereits ein« Reibe deutscher Städte und
mebrere Länder mit einer vlanmäßigen Fürsorge für die
Kleinrentner rorgegnngen waren , während das Reich nur
Zuschüsse zu diesen Aufwendungen gewährte , bat die Reiais-
regierung sich nunmehr entschlossen, die Rentnerfursorge
reichsgesetzlich zu ordnen. Das ist erforderlich , weil durch
die zunehmende Geldentwertung und das Steigen der Preise
aller Lebensbedürfnisse die Kleinrentner , die ihr Einkommen
nicht mehr aus ihrer Arbeit , sondern aus den für das Alter
zurückgelegten Erträgnissen ibrer >srüheren Arbeit beziehen,
in die äußerste wirtschaftliche Not geraten._ _ _ _ ... Man schätzt die
Zahl der Kleinrentner , die als im höchsten Grade not-
leidend angesehen werden müssen, beute bereits auf mebrere
hunder »tausend. Daher hält es die Reichsregieruns auch
für ausgeschlossen, die Notlage der Kleinrentner allein durch
Geldunterstützungen wirksam zu beheben. Vielmehr sollen,
neben den unmittelbaren Eeldunterstützungen andere wirk¬
same FürsoMmabnabmen ergriffen werden . Es kommen
hierbei in Betracht : Vermögensverwaltung . Darlehen , er¬
leichterter Abschluß von Rentenverträgen . bestmögliche Ver¬
wendung des Hausrats . Beschaffung billiger Lebensmittel.
Kleider . Heizstoffe und dergl .. Bereitstellung billiger Kran-
kenvflege. Unterbringung in Heimen sowie di« .Forderung

Beo ' -der Verwertung der verbliebenen Arbeitskräfte durch

Zustimmung des Reichsr2ts gesunden bat . will eine fest-
bestimmte Art der Unterstünung der Kleinrentner gesetzlich
nicht sestlegen. Sein Ziel ist vielmehr , die Gemeinden oder
Gemeindeverbände zur Gewährung einer sich rm Sinne der
Richtlinien des Gesetzes bewegenden Fürsorge zu . ver¬
pflichten , nachdem die bisherige , durch Zuschuss« geforderte
Freiwilligkeit leider vielfach versagt bat.

Die Gewäbning der Fürsorge liegt also auch nt Zukunft
in ixt Hand tcr Gemeinde oder des Cemeindeverbandes
des Wohnortes des Kleinrentners . Die Gemeinden sind
aber nach Annahme des neuen Gesetzentwurfes vervslichtet,
deutschen Kleinrentnern auf Antrag Fürsorge nach Maß¬
gabe des Eisitzes zu gewähren . Gegen die Festsetzung oder
Ablehnung von Fürlorgenioßnabmen gibt es sine Berufung
an die Aufsichtsbehörde. Das Reich erstattet im Rahmen
der zur Verfügung stehenden Mittel den Gemeinden 80 Proz.
der Aufwendungen , die ihnen durch die Rentnerfüriorge
entstehen und überweist auf Antrag auch Vorschüsse. Das
Gesetz soll am 1. Februar 1923 in Kraft treten . Um eine
rasche und nachhaltige Heranziehung widerstrebender Unter-
baltungspfl -chtiser zu ermöglichen, wird femrer den Ge-
meinten und G-emeindeverbanden durch das weien me Be¬
fugnis geneben, die den Neutue rfiirsorgeemvfangeln , gegen
Drille gustebenden Unterballsanspruche für die Furforge-
emplänger zu verfolgen.

Sport.
- Wintersport . Die deutsche B- bfteighm-isterschast wurde trotz un¬

günstiger Witterungsuerhältniff « in Winterberg im Sauerland zum Aus-
trag gebracht. . 28 Fahrzeuge stellten fich dem Starter . Di- Bahn war
zweimal zu durchsahren. Ans dem scharf umstrittenen Kampf ging der
Bob J S . S 1 . unter Führung von Willi Herbrcchtev-Dortmnnd in 1:55
für die eiste und 2:02 für die zweite Bahnrunde als Sieger hervor.
Zweiter wurde der Bob Eothataube unter Führung von Jacobs -Berlin
mit 2:00.2 und 2:29.2. — Das Bobreimen um die Plakette des Deutschen
Bobverbandes ergab : Bob Blauweih , Führer Aull -Aschaffenkmrg, 1:88,
L. Pirat (Manz -Triberg ) 1:55, 3. Spatz (Setfsarth -Stuttg - rt ) 1:58. Den
Wanderpreis des Freiherrn Benningen gewann gleichfalls Bob Blauweih
in 1:44 gegen Pirat 1:45 und Schwarzwald lEiitermann -Eutachl 1:47.
— Die von der Internationalen Eislaufvereinigung in Wien veranstal¬
teten Europameisterschaften im Kunstlaufen endeten am Sonntag nach
zweitägiger Dauer mit nachstehendem Endergebnis : Herrenmeisterschaft:

1. Kachler-Wien , Platzziffer 7. Punkt « 47. 2. BLckl-Wteu 1* 45, DU.
Oppacher-Wien 15:85, 4. Iundahl -Schw-den: Damenmeisterschaft : 1. Fr«
Blank-Zabo-Wien 0:75, 2. Frl . Reichmann-Wien , 3. Svea Rorbn -Etock»
Holm, Miß Ethel Muckelt-Mancher . — In Schreiberhan fi-gt- t« SB*
Langlans über 10 Kilometer Rösler -Böhme» in 41:09, im Damenlauf
über 3 Kilometer Frl . Finder -Echrelberhau in 13:13. — Den Berbanda-
lauf des Thüringer Winterfporlverbandes in Ernstkhal gewann Karl
Hahn-Ernftthal , der damit den Lauf , um drittenmal gewonnen hat.

» Fuhball . ' Spielvereinigung 3. Mannschaft spielt « gegen Kl««
Ofsenbach 4. 4:4. Spielpeieinignng 1 Jugend gegen Olympia Atz«
1. Jugend 1:1.

* Deutscher Tenni - inn ». In der Mitgliederversammlung de,
Deutschen Tennisbundes , die am Sonntag in Franksurt a. M . tagt «,
führte der Bundesleiter Dr . Schomburgk den Borsitz. Nach seinem Bericht
gehörten am 1. Januar dem Bunde an : 12 Verbände , 237 Vereine und
23 Tnrniervorstände . Im Jahre 1922 fanden mehr als 80 allgemein«
Turniere statt. Besonders zu erwähnen find die deutschen Kampsspiele
und die deutschen Meisterschaften, an denen säst sämtliche besten deutsche»
Spieler sich beteiligten . Die Medensplele wurden vom Tennistlub Man»
heim gewonnen. Im vergangenen Jahre wurden auch verschiedene
Länderwettspiele , so mit Schweden, Holland und Spanien abgehalten , di-
bewiesen, datz unsere Extraklasse an Spl - lstärke nichts - ing-büht hat
Es fei nur der Sieg von Froitzheim über Alvns », der als erste inter¬
nationale Klaffe angesehen wird , erwähnt . Um in einem regeren Kon¬
to » mit der Presse zu bleiben , wurde eine Preffekommission gewäh» , der
für den süddeutschen Bezirk Dr . Karl Friedleben -Franksustt angehärt.
In der Frage der Tnrnierresorm war man dar Ansicht, datz infolge der
nngeheuerftchen Materialpreise eine Einschränkung der Turniere von selbst
-intreten wird . Im übrigen sollen nur einige «rStzere Turniere ge¬
nehmigt , die kleineren lokalen Turniere in ihrer Dauer gekürzt »ud auf
das Wochenende gelegt weiden . Die Termine für di- Medenspiele solle«
turnierfrei bleiben . Länderwettspiele werden vorausstchtlich gegen Holland,
Schweden und Spanien ausgetragen . Ms Buzidesleiter wurde Dr . Schon»-
burgk-Lcipzig und als Bundesschatzmeister Graf Meden -Berlin einstimmig
wiedergewählt . Bon answärtigen Vorstandsmitgliedern nahm Dr.
Behrens -Haag an der Sitzung teil . _ _

Aattou - D ^ rtin
5' « F , 1 1 * X ♦ F91

Mittwoch, den 21. Februar 1923,
nachmittags1 Uhr,

wird auf dem Gemeindehaus die hies. Feldjagd
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet . Bedingungen
wie üblich ; den Wildschaden trägt die Gemeinde.

Die Gemarkung umfaßt 3206 Morgen und
ist von der Bahnstrecke Mainz -Worms (Station
Guntersblum ) aus in % Stunde und von der
Nebenstrecke Nierstein-Undenheim von der Stati 'on
Dalheim aus in 20 Min . bequem zu erreichen.

Wald .Uelversheim. am 27. Januar 1923.
Bürgermeisterei Wald-Uelversheim.

Hill . F287

Jim vorteilhaftesten!
kaufen Sie

Damen - und Herren -Stoffe
im

Tuch- und Versandhaus„ Hawiss“
Ecke Kirehgassc Luisen Strasse 39 vis-a-Yis Caf6 Atlantic.

Stets grosses Lager in in - und ausländischen Stoffen.

Mittwoch , den 31. ds ., vorm . 9l/a Uhr be¬
ginnend, werde ich im Bersteigerungs okale

25 Helenenstratze 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1.  Nachlaß : 1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Kommod-
mit Spiegel, 1 Bohner, I Säule, 2 Hänge,
lampen, 1 Kupferstich, Photographen-
Apparat » 1 Geige u. a m.

2. Freiwillig : 7 Dtzd. Farbbänder , 11, 13 und
16 mm, 1 Salon -Grammopho ' mit 24 neuen
Platten , öO Grammophon-Platten , 4 Rasier.
Messer, 1 Paar Gummischuhe, i gestreifte Hose,
1 eie Kt. Schre btischlampe, 1 elektr. Lüster,
1 Paar lange Stiesel , 3 Schreibmaschinen,
1 massive Bettstelle (Kirschbmm) u. v. m.

Versteigerung bestimmt. Besichtigung vor der Ver¬
steigerung.

Wiesbaden , den 29. Januar 1923. >

Richter, Gerichtsvollzieher
Oranienstraße 48, 1.

Versteigerungs-
Anzeige.

Donnerstag , den 1. Februar cr., vormittags
10 Uhr , »erste gere ich

WUhelmstratze 20
wegen Ausgabe der Bodega -Weinstube nachverzeich-
nete Einrichtungs-Gegenstände, als:

1 Eichen -Wirtschaftsbüfett mit eingebautem
Eisschrank und kupf. Kühlvorrichtung, 1 Eichen»
Gläserschrank, Eichen-Anrichte, eme Anzahl kl.
Ledeisofas, Stühle und Tische usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeid . Aukttonator

Friedrichstratze 43. — Telephon 3832.

Im Aufträge der Erben versteigern wir

morgen Mittwoch, 31. Januar
morgens 18 Uhr ankangend. in der Wohnung

in Sonnenberg
(Haltestelle Tennelbach»:

1 komvL Nutzb.-Bett mit Rohhaarmatratze , ein
guter2tür . Nuhb.-Sckrank. 1 Nusib -Bücherschrank.
1 Nustb.-Damenschreibtlsch. Nutzb.-Kommode, .reich
geschnitztes Sola BoltterseNell Emmre -Smeael.
Svieael mit Goldrahmen . Mahag . Ausziehtisch.
Bauerntiick . Sausavotheke . lehr gute Oelgemalve.
Oeldrucke. Bilder , Rivv - und Delorationsiachen.
2 veriilb . Weinkühler . Bowle . Bronzeleuchter.
Küchenickrank, Anrichte. Tische u. Stühle . Bügel¬
brett Waickaesäbe. Stebleit .. elektr. Beleulitungs-
körvex. emaill . Badewanne , grobe Solzkiste und
vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

RchNl!&«MM
beeidiater Auktionator und beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon «584. 3 Warktvlatz 3. Teleobon 6584.

vor neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagtilatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .-—.

N Kohlen 55
Saar - Kohlen , Koks, Blaintal - Braunkohlen,
Separations - Koks, Steinkohlen - Eiform - und
Treieck-Briketts , Draunkohlrn -Briketts -Abfall,
Bündelholz laufend gröbere und kleine Mengen

liefern prompt 59

Alfred Kolb G. m. b. H.
Kohlenhand ung

Telephon 3232 Wiesbaden Gutenbergpl . 2.

st

Achtung!

Preiswerter Verkauf
von Herren « und Damen -WLfche,

Bettdamast , Schürzen und Kleiderstoffen bei
Sternherg

Hermannstrahe 15, 3. Stock, kein Laden.

noch preiswert
Arnold,

Wellritzstraße 11, 1,
im Hanse der Apotheke.

Strickwolle
in schwarz, grau und
braun verk. weit unter
heutigem Preis
Batbausr . Blücherstr. 34.

Sllk-llMkfW

Sdiulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
&0 Faulbrunnemtr 10

lüetailbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei
EisenrnSheltahrlkSuhl[Thür.) 22.

Küchen
in Kiefern u. weiß. „ »u
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1134

Mbilm-

Versleigerilng
Freitag , den 2 . Februar,
vormittags 9%  Uhr . durchgehend obue Bause.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
fteigerunaslokale

22
nackvesseiLnete gebrauchte lebe
MobiliargegenttLnde ufw.. als:

22
gut erhalte«

MuMlhmM
weit unter heutig . Preis.

Batbauer u. Co..
Bliickerstr . 34. Tel . 431L

Haut -,
Geschlechts« u. Frauen-
leiden,Blutuntersuch.ete.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzftr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

il
billig abzugeben.

F . Utens . Baubüro.
Adolisallee 31.

Elegante wertze Schlafzrm.-
Einrichtung,
bestehend aus : 1 Bett mit Sviralrahmen und
Kavokmatratze. 2tür , Svieaelschrank mit Wästbe-
eiarichtuna . Waschtoilette mit werbem Marmor
und Svienelaufbau . Nachttisch mtt wei^ Marm .:
1 moderner Patent -Schlaf-
Diwan mit Plüschbezug,
1 Flügel.
Waschkommoden u . Nachttische mit . und ohne
Marmor . 1- u. 2tur . Kl -idrrschranke. ovale,
viereckige. Auszug- u. and Tische Rivv -. Nah-
u . Bauerntische . Herrenschrerbtlsch mrt Sessel,
eich. Kredenz. Bustenstander . Banelbretter . Kla-
vierittihl . Stafselei . Kommoden . iußh . lackierte
u eis. Betten , eis. Kinderbett ^lweib ). einzelne
Roßhaarmatratzen . Roßhaare für 3 Matratzen,
sehr gute Daunen -Deckbetten-Blumeau u. Kissen.
2 sehr gute Stevvdecken. Volstergarnttur . Sofa.
6 Stühle, ein». Soias . Polstersessel. -Liegestuhle.
Rohr - u. and . Stühle . Nutzb.-. Mahag .- u. Gold-
svieael. Tevviche u . Läufer . Fellvorlaaea.
sehr gute Nähmaschine,

Herren -Fahrrad,
Svinnrad . Zigarrenschränkchen. Arbeitsständer.
Naturbolz -Blumenständer . Regulatorubr . Pen-
dule- und Standuhren . .
sehr gute Schweizer Anker-
Herrenuhr , Mikroskop,
Brenn app arat m.Platinsttst,
Geweihe Rivv - und Aufstellgegenstände , sehr
schöne Glasvas .. Globus . Teeouvoe . Kandelaher.
elektr. Stehlamoe . Lüster. Amveln und Perwel
für Elektr . u. Gas . Zimmeröfen . Easheirofen.
Ofenschirm. Bilder , iav . gestickte Decke Herren^
und Damenkleider . Pelze . Schuhe^und Stiefel.
Dieners Lexikon (18 Bände ), komvlette
Einrichtung . Kücken- u. Kochgeschirr. Glas,
zellan Wecksavvarat . Waicktoof . Waschmâ ..
Schlitten . Theke mit eich. Platte , kleine Theke.
Schreibvult . Thekenaufsatz. Natlonalkasse.
kiste. eis. Porstelläden u. vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung während der Eeschaftsstundeu.

Georg Jäger
Tarator . beeidigt, u. öffentlich «naest. Auktionator.

Geschäftslokal: Wellritzstraße 22. Teleobon 2448.

Gegründet 1897.
Für Friseure.

Empfehle mein Lager in prima deutschem Abz>» -
haar , Frisur >Forse , Lockenhaar , weibgeol.
Haaren , verdünnten Büffelhaaren , Haarzöpfe»
in allen Farben , Haartülken , Bändern , Haarnetzen.
Q Qnhin Helene« ,tr . S, 1, Haarhandl . und
•J1*« Spezialgeschäft aller Haarar beiten



Sette 19. ftt 25. Wiesbadener Tagblatt.

]uwelen -Ank <Euffstelle Briqosi
Grabenstraße S, I. Etage (handelsgerichtlich eingetragen)

Leistungsfähigste Spezialankaufsfirma für
Grabenstraße S, I. Etage

Schmuck jeder Art , sowie Gold -, Silber - und Platingegenstände.
^Wlr bitten um Angebot solcher Objekte,  die anderwärts nicht hoch genug bewertet werden konnten. — Geschäftsstunden von9—1 und2—6 Uhr.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

UAH m  Gegenstände
Skr Ad R.RRR auch Bruch,

Brillanten
bedeutend meftr wie jedeKonkurrenz.

Für alte

Zahngebisse
dis

z  öuuu
Brennstifte

25000
■ Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.

c. W. Beckel
Jb EMSER STR 14  &

Tel. 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe . ^

Platin
Gold
Silber

I
v,
8

Ich takle

10 %
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Zahngebisse.

Als Selbstoerbraneher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den ho ehsten Tagespreis.
M. Ebbe, SSTÄ 40

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbacher Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

Möbel
für Einrichtung einer 5 »Zimmer - Wohnung
gegen gute Bezahlung von Privat zu kaufen

gesucht;
Schlafzimmer, Speisezimmer, Büfett oder
Vertito, Bücher-, Kleider- oder Spiegel-

Waschkommodemitschrank, Schreibtisch.
Spiegel , Betten, Deckbetten od. Plumeaug,
Bettrviifche, Tische, Stühle , Sofa , Chaise,
longue oder gute Polstergarnitur , Piano

Teppiche.
Offerten mit Preisangab ? unter

Tagbl^ Berlag.
W . 413 an den

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebtsse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur In der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

National
Kontroll-Kassen

neu und gebraucht
mit Fabrik -Garantie

erhalten Sie nur von der

National Registrier
Kassen Ges . m. b. R

Berlin-NeukSIln
Allein -Vertreters
C. Herlt

W iesbaden
Nlederw &ldsbrefie 11

Tele fon:  1400

Taitatur -Abänderungen
und Instandhaltung

unter Verwendung von
Origina l - Eraatateilen.

Lieferung von
Papierrollen , Farbe etc.

F93

wse mm  jeder tt
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke. -

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.
Correzzola. Aövhsi« w.zz.
iZahle Valutapreise■

für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,
Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen, Wagetnannstr. 21.
I wmiK ]

Stunden in
Mathm und Physik

Adilhoidstr. 53 für Sind , gesucht. Off. u.
I, r links, 2—3. K. 443 an  den Tagbl.-W.

Lcfons d’An .daii
ä domicile (Wiesbaden et
•nvirons , Mayence , Bieb¬
rich ), par jeune anglais
distinguö , possödant
diplöme et expörience;
donnerait anssi le<jons de
langue francaise . Off. s.
E. 442 au Tagbl -Verlag.
junger Herr aus besseren

Kreisen suckt wegen engl,
oder kanzöstscheritonoerfation
mit Dame ob. Herrn be¬
kannt , u werden. Off. u.
F. IM  an den Tagbl .-
Verlag.

Swetfish Gentleman
des res English conver-
sation with English lady
or gentleman . Reply
stating terms to : K. 442
Tagbl .-Verlag.

M KAeiSniii
kann noch Kunden in u.
aub. d. Haule annebmen.

Eruber.
RiebMrahe 16' 3 links.

UmNeuanfert . u. Umiind.
van D.- u. Kindergard . i.
Art . a. Kn.-Anz. b. 16 I.
Lauer . Karlstr . 387 H. V
Elegante Jumper werd.

billig angefertigt.
Zu erfr . i Tagb' -Bl. Mk

[ MIGeS« ]

Ar SemluisMM.
Ich bafte nur für van

mir veriönlich eingegang.
Beroilichtunaen.

Ed. Bradlke
Dolcheimer Straße 11.

Guter Mittagstisch
von alt . Ebevaar gesucht.
Anoeb. u. O. 442 T.-Nerl,

Änmeld. für erstklassig.
Frobei-jilnMkgaiteii

erbeten. Offerten unter
U 442 Dagbl .-Verlag-

Eine gut erhalteneKlarinette
zu leiben aesucht. Zu er¬
fragen unter Nr . 305g
Medi ateur.  Reu ogsse 1

nimmtWer übernimmt
das Ausbessern v. Wäscheu. Stovsen fein. Strümme
laufend für 2 Personen?
Eef . Zuschriften u. K. 441
an den Taabl .-Berlaa.

Genen Liekeruna von
wöchentlich i  Liter

Vollmilch
2 Meter aut . schw. Stoff
oder tadelloser Rock für
starke Dam «, gesucht. Adr.
im Taabl .-Dcrlaa . Mo

kaust höchstzahlend,
auch unabgezogene Felle,

Schwalbacher Straße 38.

Fraulein
28 I . alt . mit schöner
Aus» .. w. beff. Herrn sw-
Heirat kennen »u lernen.
Off u . <3. 442 Tagbl . V.

Geb Dame
bäuslich . mit hübscher 2-
Zim .-Wobn .. in g. Lage,
vermög.. w. geb. gntkit.
nerrn . nickt u. 40 I .. a.
Witwer mit K.. zwecks
Heirat k zu l . Offert , u.
g - 441 TäN bs.-VerloK ._

Mariage.
Mr. distinguö , Pharm,

franjais , voyagö , enchantö
de Wiesbaden . Grande
maison en ville. Connais-
sant les pays , dösire
faire connattre Fran ?aise,
Beige, Suisse ou dame de
Buenos -Aires 24—30 ans,
distin uöe, rösolue.

Priöre öcrire sous U. 440
au Journal.

Ord. Kind
z. Milchbolen nachm, ges.
Bierttadter Straste 18. 1.

KISTEN.
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’Sche
♦ BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus/ Fernruf 55511—53.

Witwe
Französin , svmv.. elegante
Erschein., häuslich erzog.,
fremdlorachl .. geschäfts¬
tüchtig. ISO«00 Kranes
Vermögen luckt fick mit
gutsituiert , älteren Herrn
wieder glücklich zu ver¬
heiraten . Offerten mit
Bild erb . unter H . *41
..International an den
Taabl .-Verlag.

^tMöesWtMsMeu
SterbefSlle.

Am 27. Jan .: Ehefrau
Johanna Steinöhl . geb.
Süttemann . S7 I . Priv.
Irans Müller . 68 I . Ehe¬
frau Maraar . Dumoteil.
geb. Fey . 56 I . Schneider
Eduard Schwärze!. 62 I.
Kind Katharina Sobian.
1 M. — 28.: Kind Hans
Safflo . 1 I . Kind Rudolf

letru. 2 I . Taglöbner
Doll. ,-tudwig 48 I . Wwe.

Leondine von Plinatus.
aeb. Pieoer . 77 I . Ehe¬
frau Berta Eblert , geb.
Bels. 50 I . Kind Walter
Efckner. 1 I.

Gestern verschied plötzlich unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante

Henriette Schrein
geb. Höhn.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden (Rheinstr. 30), 30. Januar 1023.

Beerdigung Donnerstag , I . Februar 1923,
nachmittags 3 Uhr Südsriedhof.
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